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Ddie unſichere 
Alſo doch polniſche Terroriſierung 
der oberſchleſiſchen Abſtimmung. 

Franzöfiſche Begünfligungen der Polen 
Die geſtrigen Meldungen über den ruhigen, ungeſtörten 

Verlauf der Abſtimmung in Oberſchlellen ſcheinen ſich leider doch nicht ganz zu bewahrhelten. Wir laſſen nachſtehend 
einige inzwiſchen eingetroſſene Meldungen über polniſche 
Gewaltakte folgen: 

Kaltowitz, 21. März. Im ganzen Landtreis Beuthen 
llackern beſorgniserregende polniſche Unruhen auf. In Deutſch-Pirkau wurden die Gebrüder Dudek, von denen der 
eine Mitglied des paritätiſchen Ausſchuſſes war, erſchoſſen. 
Auf der Straße Beuthen⸗Michlowitz wurde die Straßenbahn 
angehalten, fämtliche Leute herausgezeril und vor den 
Augen der Franzoſen ſchwer mißhandelt. Die Orts⸗ 
ſtelle Orzegom des deutſchen Plebilzittommiſſarats murde 
nertrieben. 30 Perſonen wurden tells ſchwer, teils leicht 
verletzt. In Karfi entwaffneten die polniſchen Apobeamten 
die deutſchen Apobeamten. Heute abend zog in Beuthen 
eineB ande von 60 Polen in geſchloßſenem Zuhe zum Hotel 
Lomnitz (dem Hauptquartier Korſantys. D. Red.)! An Ge⸗ 
neral Le Rond wurde eln Telegramm um Hilfe geſandt. 
Bei Schoppiniz wurden polniſche Umzüge veranſtaltet, 
Gewalttötigkeiten gegen Deutſche verübt und die Wohnun⸗ 
gen der Deutſchen geplündert. Schwache frauzöſiſche Ab⸗ 
teilungen ſind dorthin geſandt worden! Eine ſchwere 
Schießerel iſt im Gange, die Deutſchen flüchten. Die zuftän⸗ 
digen Kreiskontrolleure ſind wiederholt dringend von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten um Hilfe gebeten worden, bisher jedoch 
ohne jeden Erfolhg. 

Beulhen, 21. März. Aus dem Abſtimmungsgebiet wird 
gemeldet: Von zwei Gruben des Kreiſes Rybnik wurden 
hundert Arbeiter durch palniſchen Terror vertrieben. Die 
Ortſchaften des Kreiſes unterlagen unerhörtem potniſchem 
Terror ohnenmilitöäriſchen Schuß. Am 18. März 
würde in Godow das Automobil des Plobiſzitkommiſſars 
burch ein Maſchinengewehr beſchoſſen, der polizeiliche Be⸗ 
gleiter wurde getötet und der Führer verletzt. Iir einigen 
Orten wurden die ankommenden Abſtimmler vnerprü⸗ 
gelt. Schwerſter Terror wird auch aus den öſtlichen Teiler. 
des Kreiſes Pleß und in der Umgebung von Nikolal gemel- 
det, mo Abſtimmler und deren Gaſtgeber bedroht., beſchimpft 
und teilweiſe verlett wurden. In der Nacht zum 19. Mürz 
murde das Dorf Anhetm ran einer Vande umzingett und 
zwei Stunden lang viſen, das Plarrbaus durch drei 
Handgranaten ſchwor beſchödigt. Die deutſchen Mügtieder 
des Wahlbitrenus in Ra kau und Tarnowitz legten ihre 
Aemter nieder, meil ihnen ihre Ermordung angebroht 
wurde. Aehnliche Tor. ülle werden aus den Kreiſen Groß⸗ 
Etreliß, Katiowitz, Hindenhurg und Mfeiw Komeldet. Zahl⸗ 
reiche Dörfer forderten militäriſchen Schutz au, da ſonſt die 
Alusübung der Abſtimmung unmögſich ſei. 

Berlin, 22. März. Imnmer mehr Meldungen über den 
furchtbaren polniſchen Terror während der Abſtimmung 
treffen aus Oberſchleſien ein. Wie die „Oſtdeutſche Morgen⸗ 
poſt“ mitteilt. iſt die deuthlche Wahlenthaltunn 
im ſüdlichen Teile des Kreſſes Rybnik aufpolniſchen 
Terror zurückzufühhren. Nicht einmal die deutſchen Mit⸗ 
hlieder der paritätiſchen Ausſchüſſe wagten es, zur Wahl zu 
erſcheinen. 

Demſelben Blatt zufolge iſt die Wahl in Neu⸗ und Alt⸗ 
Radzionkau und Etelarzowitzvon den Engländern 
als ungültig erklärt worden, weil in dem Wahl 
bureau nur polniſche Stimmzettel ausgegeben 
murden. 

  

   
   

   

Ein bezeichnondes Licht auf die Unparteilichkelt der Fran⸗ 
zoſen wirft folgende Melbung der „Tügl. Rundſch.“ aus Kolly⸗ 
wit: Auf dem Wochenmarkt von Nikolai hatte ſich am Mon⸗ 
tag eine rieſige Menſchenmengze eingeſunden, der durch 
Beamte des polniſchen Plebiſzitbureaus die Wablerge' ulſſe 
bekanntgegeben taurden. Anweſende franzöliſche 
Offiziere beglückwünſchten die Polen zu den 
Ergebniſſen der Waähl. Die Polen nahmen ſchließlich einen 
franzöſiſchen Hauptmann auf dle Schultern und trugen ihn 
vnter großem Jubel auf dem Marktplatz herum. Der 
Hauptmann hielt donn eine Rede, in der er ſagte, daß dieje 
Erde, alſo die Gegend von Nikolai, unbedingt zu Polen 
kommen müſſe. 

London, 21. März. Das Neuterſche Bureau teilt mit, 
daß die Nachricht, britiſche Truppen haben einen Zufam⸗ 
rirenſtoß in Oberſchleſien mit polniſchen Truppen gehabt, 
übertrieben ſei. Es hatten ſich nur einige Polen über die 
bolniſche Greuze kei Landsberg 33 Meilen nordöſtlich von 
Oppeln in das verboiene Gebiet dar Volksabftiinmung ver⸗ 

Zuhunft Mberſchleſene. 
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irrt und befanden ſich einem kleinen britiſchen Poltzeipoſten 
Maenüber, der ſie nach der andern Seite der Grenze zurück · 
wies. 

Offenbar handelt es ſich hler um einen Verſuch von 
Polen, die in has Abſtimmungsgebſet zu unlauteren Zwecken 
eindringen wollten. Es iſt erfreulich, daß dle engliſchen 
Poſten dleſen Verſuch abgewehrt haben. 

  

Das Abſtimmungsreſultat im Lichte der 
Ententepreſſe. 

Condon, 21. März. Alle Abendblätter heben den großen 
deytſchen Sieß in Oberſchleſien hervor. „Star“ bezeichnet 
das Ergebnis der Abſtimmung als einen ſehr ernſten Schlag 
für Polen, ſowie für dle Politktik Frankreichs, Polen 
zu einer Bedrohung Deutſchlands zu machen. 

Parle, 21. März. Während der „Temps“, der „Intran⸗ 
ſigeant“ und auch das „Journal des Debats“ ſich über das 
Ergebnis der Volksabſtimmung in Oberſchleſien ſehr vorſich⸗ 
tig ausdrücken, die vorliegenden Ziſiern unter Vorbehalt 
wiedergeben und ſich jeden Urtells enthalten, ſchreibt Bain⸗ 
ville heute obend in der „Liberté“: Das Erhebnis ſei Deutſch⸗ 
land günſtig. Die Jahlen, die man heute vormittag ver⸗ 
nammen habe, liehen darüher keinen Zweiſel. Wie in Allen⸗ 
ſtein und Marienwerder hätten ſich die Wähler in der Mehr⸗ 
heit gegen Polen ausgeſprochen. Es ſei beſonders ein 
moraliſcher Steg, den Deutſchland in Oberſchleſien 
gewonnen habe! Man bewundere ſeine Organtſattonen und 
habe Bertrauen zu ihm. Protz des Krieges, trotz der Rieder⸗ 
logen behalte das Deutſchtum in Mittel⸗ und Oſteuropa ſeine 
Erpanſionskraft. Wenn Deutſchland 34 der Stimmen er⸗ 
lange, müſſe die Grenze billig (1) feſtgeſeßt werden und man 
miiſſe den Polendie Bezürke zuerkennen, die 
eine polniſche Mehrheit ergeben hätten (0. 
Dagegen aber erſcheine es ſicher, daß die hauptſächlichen 
Bergwerks und Induſtrlereichtümer in 
Oberſchleſien Deutſchtand zugeſprochen werden milſſen. 

  

General Nollet mahnt um das Entwaffnungs⸗ 
geſetz. 

Berlin, 21. März. Der Vorſißende der interalliierten 
Militär⸗ und Kontraͤllkommiſſion, General Nollet, hat eine 
Note an das Auswürtige Amt gerichtet, in der er darauf 
binweiſt, daß die deutſche Regierung durch die Pariſer Be⸗ 
ſchlüſle vom 29. Jamtar aufgefordert worden ſei, bis zum 
15. März das neue Wehrgeſetz zu veröſſentlichen und ein 
Geſetz über die Auflöſung aller Selbſtſchutzorganiſationen 
zu erlaſſen. General Nallet nimmt Vermerk davon, daß 
bereits bis zum 17. März noch nichts geichehen iſt, und be⸗ 
ſteht auf ſchleunige Durchführung der Pariſer Forderungen. 
Bekanntlich iſt das neue Wehrgeſetz ſowie ein Geſetz für die 
Durchflihrung der Artikel 177 und 178 des Vertrages von 
Verſailles in den letzten Togen veröffentlicht worden. 

  

Der Anteil der Freien Stadt Danzig an der 
oberſchleſiichen Kohlenförderung geſichert. 
Der Oberkommiſſar des Völkervundes hat dem Präſiden⸗ 

ten des Senats folgende telegraphiſche Mitteilung des 
Generalſekretärs des Völkerbundes bekanntgegeben: 

„Die Wiedergutmachungskommiſſion hat beſtimmt. der 
Freien Stadt Danzig direkt einen Monatsbetrag von ober⸗ 
ſchleſiſcher Kohle zuzuerkennen, der 1 Prozent der Netto⸗ 
erzeugung von Oberſchleſien entſpricht. Es ſind telegraphiſche 
Inſtruktionen ſeitens der Wiedergutmachungskommiſſion 
ergangen, welche für den erſten Monat die Abſertigung von 
25 000 Tonnen anordnen, unter dem Vorbehalt von Boerich⸗ 
tigungen, die in den nächſten Monaten zu machen ſind.“ 

Es iſt anzunehmen, daß hiermit gemeint iſt, daß, wenn 
die 25 000 Tonnen den Saßz von 1 Prozent überſteigen, in 
dem folgenden Monat weniger geſandt wird, dagegen, wenn 
die 25 000 Tonnen weniger ſind als 1 Prozent, in dem fol⸗ 
genden Monat mehr geſandt wird. 

Dieſe Kohle ſoll mit den Transportmitteln befördert wer⸗ 
den, welche von der Danziger Regierung beſtellt werden, 
und die Lieferungen werden beginnen, ſobald die Verein⸗ 
barungen getroſſen worden ſind. Die Vereinbarungen hin⸗ 
lichtlich der Bezahlung, des Transports ulw. ſollen zwiſchen 
der Regierung von Danzig. und den anderen intcreſſierten 
Parteien getroffen werden. Die Regierungskommiſſion und 
die Plebiſzitkommiſſion von Oberſchleſien ſind eriucht worden, 
den Vertretern der Danziger Regierung, falls dieſe nach 
Oppeln kommen, in dieſer Angelegenbeit behilflich zu ſein.     

   

  

    
Trotzhis Sieg. 
Von Dletor Schlff. 

Die nachſichenden Außſührungen des auhenpolitiſchen 
Redaktrurt des Vorwäctin dürften, auch wenn man 
ihnen nicht in allen Teilen zuſtimmen will., doch wegen 
ihrer gruadlichen Sachlenninis und Urtellsreiſr zur 
Klarung der Dikkufflon über dat ruffiſche Problem bei⸗ 
tragen, Red. der „D. U.“ 

Mit der ſtegrelchen Gegenrevolution in Rußland ſcheint 
es wleder einmal nichts zu ſein. Es kann gar kein Zwelſel 
mehr darüber beſtehen, daß es den von Trotzki zufammen⸗ 
gezogenen roten Truppen gelungen iſt, Kronſtadt, den Herd 
der Matroſenredelllon, niederzuzwingen., Damit iſt die Herr⸗ 
ſchaft der Bolſchewikt wieder auf längere Zeit geſichert, und 
die wieder auflodernde Hoffnung der Ententebvurgeoiſle, 
den einzigen ihr noch troßenden Feind zu beſlegen, wieder 
einmal enttäuſcht. 

Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir deutſchen Soglalbemo⸗; 
kraten bie Frage ganz nichtern und realpolltiſch prüfen, ob 
die von uns in der Betrachtung des ruſfiſchen Problems on ⸗ 
gewandte Taktit die richtige iſt. Gewiß, es kann gar nicht 
beſtritten werden, — und es wird übrigens von den Bolſche · 
wiſten gar nicht beſtritten — daß das Sowjetregime ein 
grauenhaftes und faſt unmenſchliches iſt, gegen das ſich 
unſere europöiſchen Lulturempfindungen ſträuben. Es ſtebt 
leider auch ganz außer Zweiſel, daß die erſten Opfer der 
bolſchewiſtiſchen Diktatur Klaſſengenoſſen find, Sozialdema⸗ 
kraten oder Sozialrevolutionäre, und der jüngſte ſchändliche 
Ueberfall der übermächtigen roten Armeen auf das kleine 
wehrloſe Georgien iſt ein neues Glied in der Kette nleder⸗ 
trächtiger Gewalttaten. Darüber hinaus muß das deutſche 
Proletariat ſchwerſte Anklage gegen die Moskauer Deſpoten 
erheben, well ſie verſucht haben, ihr Negierungsſyſtem 
ſichtslos durch eine winzige deutſche Minderheit dem klaren 
Willen der erdrückenden Mehrheit des deutſchen Volkes mit 
Gewalt aufzuzwingen, weil dadurch deutſches Proletarter⸗ 
blut unnütz fließen mußte und die Zerrtſſenhelt der Arbeiter⸗ 
ſchaft immer tiefer und lähmender wurde gegenüber einer 
Bourgeoiſie, die ihre Reihen immer feſtor ztiſammenſchloß. 
Herner haben die Volſchewiſten dieſe Zerriſſenhelt des Prole⸗ 
tartats in alle Länder Europas getragen und damit dle ein⸗ 
zige Möglichteit eines erfolgreichen Wiberſtandes gegen den 
ſiegreichen, hemmungslos ſich austobenden Imperialtsmus 
und Kapitalismus der Entente vernichtet. Die Folgen dieſer 
verfehlten Spaltungspolitik der Volſchewiſten tragen nicht 
nur die deutſchen Arbeiter, ſondern auch die Arbeiter ganz 
Europas und nicht zuletzt die Volſchewiſten ſelber. Es iſt 
geradezu unfaßbar, daß Sinowjew und ſeine Freunde die 
jelbſtmärderiſchen Wirkungen ihrer Polltik nicht einſehen, 
und daß ſie nach der glücklich erreichten Spaltung aller poll⸗ 
tiſchen Arbeiterorganiſattonen Mittel und Weſteuropas jetzt 
auch noch verfuchen, die einzige noch einheitlich und daher 
auch machtvoll gebliebene Organilation bes internationalen 
Proletarlets, die Amſterdamer Internationale der Gewerk⸗ 
ſchaften, auszuhöhlen und zu ſprengen. Weniger wegen der 
Sünden und Verbrechen, die die Bolſchewiſten zu Haule 
begehen, als wegen ihrer ſtändigen und gefährllchen Ein⸗ 
miſchung in unſere eigenen Angelegenhetten müſſen wir ſie 
mit ebenſolcher rückſichtsloſen Energie bekömpfen, wie ſie 
uns angreifen. 

Aber mit diefer übrigens rein defenſiven eee 
der Sozialdemokratie gegen den Bolſchewismus iſt bas ruſſi 
ſche Problem noch lange nicht erſchöpft. ffreillch hat dle 
deutſche Sozialdemokratie ſtets verkündet, daß ſie in Frieden 
und Freundſchaft mit dem ruſſiſchen Volke leben will, gleich ⸗ 
viel unter welcher Herrſchaft es ſtehe. Und dennoch hat ſie 
ſich vielleicht allzuſehr durch ihre Sympathten für die Opfer 
des bolſchewiſtiſchen Unterdrückungslyſtems von einer rein 
realpolitiſchen Betrachtung der Löſung des ruſſlſchen Pro ⸗ 
lems ablenken laſſen. Unſer erſtes inſtinktivet Empfinden 

bei der Lektüre der Nachrichten über die züngſten Aufſtände 
in Somjetrußland war zweifellos die Hoffnung auf einen 
Sieg der Rebellterenden, auf einen Sturz der Dittatoren; 
zumal es diesmal von vornherein feſtſtand, daß es ſich nicht 
um ein reaktionkres, militariſttſches, ententiſtiſches Aben⸗ 
teuer a la Koltſchak, Denikin, Judenitſch oder Wrangel, ſon⸗ 
dern um einen von einwandfreier proletariſcher Seite aus ⸗ 
gehenden Verſuch handelte, das Joch der Moskauer Tyran⸗ 
nen abzuſchütteln. 

Aber überlegen wir uns einmal, wo das Intereſſe des 
deutſchen Proletariats in der gegenwärtigen Stunde liagt! 
Laſſen wir einmal in dieſer Stunde der eigenen höchſten 
Nol, in der uns die Internationale völlig im Stiche läßt, 
rein gefühlsmäßige internationoliſtiſche Betrachtungen bel⸗ 
ſeite unnd handeln wir ein wenig nach dem verpönten Grund⸗ 
ſatz des „ſaerd egoismo“: 

1. Die ruſſiſchen Bolſchewiſten ſind die einzige Macht auf 
der Weit, die die Entemſe noch nicht hai beſlegen können. 
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Vrichl diele Macht iſammen, ſo geht jolort burch die ganze 
Well eine neus, verſtärkte Welle her Reaktion, ausgehenb 
vom ſiegreichen CEntenteimperiultomus, unterſtüßt und K. 
fördert durch den deutſchen Kapttallermmin Erſter Le 
truhenber: das deutſche Vroletarlat. 

2. Bricht die Bolſchomiſtenberrſchaft über Nacht infoulge 
einer Revolutlon ober aus ſonſt einem Grunde zulammen⸗ 
ſo ſteht plötzlich die Weltwirtſchaft nor einer ungeheuren 
neuen Uufgabe, nämlich der ber ſoſortigen Berſorgung Ruf⸗ 
londs mit Behrnsemitteln, Rohltoffen uſm., und es wird vor 
allem das Ententeknpital ſein, das kraft leiner Gläubiger⸗ 
ſorhetungen und überbuupi ſeiner arößeren Handiutüs⸗ 
frelhen und ſeines Vorſprunges auf dem Weltmorkt ſein 
Intbreſſe bieſem neuen Husbeutungsfelde zuwenden müird. 
Die deutſat Boltowirtichaft, die gerabe in ber fetzigen Zeut 
für thren reſchtn Wleberaufban euf die Mitwirtung der 
amertikaniichen. engllichen und frunzüliſchen Miietſchaft an ⸗· 
gewieten it. wird bieir nowenditze Hliht in nur ſehr be· 
ſchränttem Maße erhallen. Erſter Veldtragender: Das 
beutſche Proletariat. 

Wohlgemerkt; Das Anicreſſe bes deutſchen Proleteriatt 
iſt Swar nicht an bas »mige kfortdeſtehen der Veninſchen 

Lyrannei in Rußltand gelnünft, und es iit im Intrreſſe der 
Menſchlichteit und des Furtſchrittes nur münſchenwert. 
daß auch dat ruſſiſche Kroletoriat zu ſ(einem politiſchen 
Nechte und zu ſeiner wirtſchafulrtden Genelung gelangt, aber 
rs firgt in unlerem Intereſſe. doh die Bolſchewiki nur all ; 
mähllch und nicht plötlich verſchwindern. Nicht blutige 

Grgenrrrolution, ſondern Auffuugung des Bolſchewismus in 
den wirtſthanligen Pzeß durch die bloße Macht de⸗ 
Hrirdens, dos Ut bir einzige xlung des ruſfiſchen Problems. 

  

Die letzten Stunden Kronſtadts. 

O.G. Die erften ſotpjetamtlichen Meldungen üder die 
anteblich am Morgen bes 17. März erfolgte Emnahme 
Kronſtodis waren ben Ereigniſten vorausccellt. Nachdem 
woor eine Unzabl vorgelagerter Forts von den Bolſche⸗ 
wiſten genommen werden woren, iſt um die Heſtung ſelbſt 
latſächlich noch bis zum Morgen des 18. gekämpft worden. 

Der 17. Mérz war vom früben Morgen bis zum ſpäten 
Nochmtttuß von den Kämpfen um die Außenforts erfüilli. 
Erſt um 6 Uhr nachmittags degann der Angrifl auf Krun⸗ 
htudt jelbſt. Nach vpielen vergeblichen Attucken wurde die 
Feſtung nochts von den Sowlettruppen erſtürmt. Vie 
Straßhentkämpfe daucerten noch ble zum MNor⸗ 
genbes 18. März an. Tagsüber wurden dann die vor 
Krunttobt liegenden Kreuzer .Sewaſtopol“ und Veiropam ; 
larvsk“ beſchoſſen. Das GHeurrwurbtertum (Ubr 
nachmiltaßs dées Id. Närz eingeſtellt und e⸗ 
tiat Ruht ein. Der Ungriff der Sowſeltruppen iſt im Rücken 
der Keſtung erfolgt, die für die Verteibigung der Merres⸗ 
telte eingorithtei kil. Die Hauptlorts waren dober kaum in 
der Lage, bei der Abwehr des Angriffs von ber Vandleite 
wolttſam einzugreiſen. Die Bezwingung Kronſtadis konnie 
von den Bolſchereiſten dennach nut unter ſchweren Opfern 

erkauſt werden. Un den Kämplen haben 20 000 Kommu⸗ 
uiſten teilgenommen. Die Zahl der nach Finnland enttom⸗ 
minen Teile der Kronflädter Warniſon erreicht mehrere 
tuuſend Mann. Darunter belindrt ſich ber Vorſitzenbe 
der Renolutionskomilets Vetrlilchenko. 

Der gleipfale gellüchete General Koslomsti erklört 

den fßoll Kronhladte durch die Ermüdung der Garniſon in ⸗ 
folge der ſchlechten Ernährung und der Erſchöpfung durch 
den ohne Ablblung veleiſteten Wachtidienſt. Noch am 
16, März hatte das Kronſtädter Revolutlanetamitee in 

einem Bufruf an die Völker der Well ſoſortige Unterſtützung 
durch Beben und Meditamente erbeten. Der Aufruf 
ſchioß: „Die Schar von Helben, die für die Veſreiung kämpit, 
bittel, niaht einen Augenhlick lünger zu läumen.“ Die ge · 
kmaueten Mattaſen äußern ſchmerzliche Enitäuſchung üder 
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Rationaliſierung und Londoner 
Diktat. 

En Kr. rrs, pü. Permann Ellinghbau?. 

Die 51. Hauptverl dà des Vereins Deullcder In⸗ 
getlicure im Juli 1913 ficlit einen Markſtrin in der Geſchichte 
Ber beuilchen Technil dar, iniolern, uis bier zum erſten Nale 
in Dautſchland in einer techniſch⸗wiſtenſchaftlien Welellichaft 
von S. N. Dodge die Grundgedanken vorgetrugen wurden, 
die hem Syſtem d henichaltlichen Bettiebeiührung des 
Nenislen nordam dliicten Werkftott⸗Techniters und Or⸗ 
Aantlalerd Frederic W. Taylor zugrunde llegen. 

Bul den ctthen Blic erlcheint das Suſten Taglors als 
teine Lehre vam Urbeitsvorgäng an der Maichine, iuldwel 
Dabei der Hunbarbcüler n Betracht kamnu. Aber der Kern 
der Gache liegt liefer. Toniore Grundlorberung loutet: Los⸗ 
köſung von den auherurbrachten PFauſtregeln und Friehunt 
dieher Fauſtreßtin burch rin auf eimer ſchutjen Analzie dez 
gelamlen Produktisusprozeßes cuigebautes, Eteng lethjen⸗ 
ſchaftiicher Suſtem der Produktion. Wenn auch das Men⸗ 
ſchenprablem vei Tahior im Vordergrunde ſicht, o wird dach 
daburch ſein: Adee keines-nehs voll und gariz umfſeß, ionbcrn 
auch die vom Hanbarbener unabhäng-gen Produltions⸗ 
behingungen achören binzu, Srit iener Tagung war der 
Anſtoß gegeben daß ſich das Interelle »er itn n Män⸗ 
ner der deutſcten I 
wilſenſchaftlichen 

bert zuwandte. De 
auf aufbat 
duktion unnuttetbar und mit 
Miel der Errekaung ei 
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pbie ausgebliebene Unterſtüutzung Vetersburge, metnen aber, 
dah die Rache an Kronſtadt die Veteroburger Arbeiter⸗ 
ſchult aufrötteln werde. 

On feinar großen Rebe auf dem zehnten Kongreß der 
ruſſiſchen kymmunkſtiſchen Rartri nahym Lenin auch auf 
dle Kronſtädter Erelgniſſe Bezug. Beſonders intereſſont iſt 
ſeine im Munde einee Kommuniſten reichlich beßrembliche 
Orklärung, man könne mit Rückſicht auf die unmöglich zu 
beſeltigenden Kleinbetriebe nicht umbin, der Forderung 
nach frelem Haändel und freiet Wirtſchaft 
enltgegenzukommen. Vberner geſtand Lenin zu, dah 
aul ein hilfreiches Kintreten der Weltrevolutlon einem 
beſtimmnten Sellpunkt nicht zu rechnen ſel. Wa⸗ 0 ſen die 
beulben' Kyulnmuniſten zu dieſer Offenbarung ihres Portei⸗ 

Uloen!? 

Die an Dellrtum erkrankten litariſten. 
Der Vandesverbanb Bayern hattee noch der Veröfſent⸗ 

Hichung der Neparatlonsvorſchläge elnen offenen Brieſ an 
die Kreunde des „riebensbundes der tellnehmer“ im 
UMuslanbe gerichtet. Boan Baul Colin, dem belglichen 
Mitbegründer der pazliſiltiſchen Clarts“, iſt darouf eine 
behgeiſtertr Zuſtimmung zu dieler Kundgebung erfolgt und 
eine internatianale Front gegen dias Stonten angekündigt. 
„die ſich vom Bleigewichtdes Slieg es nicht befreten 
können, und die wie Sträflinge die Beſſeln des Sleges 
mit ſich herumſchleppen“. Die Beſchlüſſe der Konferenz von 
Poris werden ebenſo wie die des Berſailler Vertrages als 
„grotestund haſffenswert'“ begeichnet. 

Dann fährt Colin fort: 
„Dieſe an Ddelirlum erkrankten Mili⸗ 

tariſten ſind perzweiſelt ob unſeres erfolgreichen Wider⸗ 
ſtandes. Im ümmer noch währenden Kampfe mit uns haben 
ſie ſchlimmere Stöße und Niederkagen erlitten als während 
der langen Kriessfahre, ſodaß ihr Wüten immer 
tkomilchet zu werden beginnt. Machen Sit ſich nicht ſo 
viele Sorgen wegen ihres blinden Haſles, der von rteils⸗ 
lofigkeitund Verrücktheit irregefühct iſt. ſondern 
lochen Sie wie wir über ihr hohles und ausſichtsloles 
Toben!“ (Das iſt freilich leichter geſagt ols getan, wenn 
man die Geihel der „Sanktionen“ ſo heftig zu ſpüren be⸗ 
kommi. O. Red.) 

Die Ausführungen Coline klingen ſchließlich in dieſe 
Wünſche aus : 

„Helfen Sie uns, den Beweis dofür zu erbringen, daß 
der Widerſtand gegen Verfaillos und Varis nicht von einer 
Handuoll Agenten der Schwerinduſtrie und 
hoben Militärs geſchürt wird, ſondern baß es der 
unwiderſtehliche Wille eines großen Nalkes iſt, das 
nicht untergebenwill! Ueberlaſten Sie es unſern 
gemeinſamen Feinden, den nicht mehe fernen Tag vorzu⸗; 
bereiten, wo Polittter und Diplomaten, 
Kriegsgewinnler und Kanonenhändler 
(ich ſelbſt in die Haare geraten! Dann wird für 
unt eine neue Morgenröte erſtehen! Wir ſind ja ſtärker 
als ſie alle, denn wir verteidigen die gemein⸗ 
famen Interefſen ynd das gemeinſame 
Erbe aller Völker!“ 

Mutiger und einſichtsvoller hdätte der Geiſt von Ver⸗ 
fallles, Paris und London auch von deutſcher pazifiſtiſcher 
Seite nicht gebrandmarkt werden können, und es wäre nur 
aufs dringendſte zu wünſchen, daß Colins Stimme in den 
Ländern der Alltierten einen recht ledhaften Widerhall 
finden möge! Leider ſind die Ausſichten dazu einſt⸗ 
wellen nur ſehr gering. Der wilhelminiſche Militartsmus 
und Imperialismus hat u, a. die meltgeſchichtliche Schuld 
uuf ſich geloden, die vor hdem Kriege ſo außerorbentlich weit 
ausgedehnte Welllriedensbewegung bei den Völkern Weſt⸗ 
europas durch ſeine brutalt Kriegstoktik und ſeine hinter⸗ 
bältigen Eroberuntzsabſichten auf ein Minimum zurückzu⸗ 
ſchrauben, und die Auslandspolitik der deutſchen demokra⸗ 

  

des Tronsvortes, der Menſchen- und Maſchinenstonomie, ů 
der Vereinheitlichung der Produktian und der Werkfiatt⸗ 
urganiſetton, mit dem Ziel ber Erreichung eines möglichſt 
gürttigen Wirkungsgrodes darflellt. 

Dann kam der Krieg: die Kriegswirtſchalt verlongte auch 
die Eindeziehung unwirtſcholtlich arbeitender Betriede in 
die Preduktion, für die Umſtellung und die Durchführung der 
als richtig erkannten Brinzinien fehlte es an Zeit: es mußte 
ſchnell gehanbeit werden, aber der Rotionaliſierungsgedanke 
marichierte. 

Am Kriege war die Wiriicheft über ihre Veiſtungsſäheh⸗ 

keit beaniprucht rorden, die beruntergewirtſchafteten Trans ⸗ 
pertmittel und die ſchneller als bei normaler Inanſpruch⸗ 
naühme verbrauchten Produktionsinſtrumentie muitten er⸗ 
neuert ober wicberhergeſtelt werden. Das Werticheftsjahr 

1519 zrint deehalb. abgeirben von allem anberen. das Bild 
der Ernentrung und Wiederherſtellung ber Transportmittel 
und Produktionsinktrumente der elgenen Wirtichaſt: be⸗ 
lenders gilt das für das Eiſenbahninſtem. Die Arbeit lür 
den Weltmarkt mußkte aiſo auch aus dielen — neben vlelen 
enderen — Gründen gering bleiben. Im Wirtichaſtsjahr 
1020 leken mix aber ſchon deutlich Anzelczen afür, daß Jone 

iſterten Gedanten ihre pretuiiche Aucwirtung be⸗ 835 
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ſchen Republit wird noch vie““ Müthe hoben, dis ſie ſich 
das Bertrauen meiter Kreiſe bel den bisherigen Feinden 
Deutſchlands neugewonnen haben wilrd. 

  

Der ſozialdemokratiſche Wahlerfolg in 
Mecklenburg. 

Schwerlu, 19. März. Nach dem endgültigen Wahlergeb · 
nis erhielten bei den mecklenburg⸗ſchwerinſchen Vandtoss⸗ 
wahlen dle Heutſchnatlonale Volkspartel 73 442 (18 Sitze), 
dio Deulſche Volkspartei 57 813 (12 Sitze), der Dorfbund 
10 452 ( Sißte), die Wirtſcheitepartei 9787 (2 Site), die 
Deuiſchdemokratiſche Partei 14 127 (3 Sitze), die Sozial⸗ 
demokraten 137 7t (28 Sitze), die Unabhängigen 2635 
(0 Sitze), die Komnumiſten 15 328 (3 Sihe). 

Der bolſchewiſtiſche Raubzug nach Georgien. 
Betlin, 19. März. Aus Batum iſt nachſtehendes Tele⸗ 

gramm eingegangen: Inſolge des andauernden hartnäckiggen 
Widerſtandes der georgiſchen Truppen und des verzweiſel⸗ 
ten Kampfes der georgiſchen Gebirgsbevölkerung hat die 
ruſſiſche Heeresleitung aus der Krim und dem Kubangebiet 
neue Heeresmalſen — 100 000 bis 120 000 Mann — mit 

jegeichneter Artillerte, Lants uſw. on die Front ge⸗ 
worſen. Die georgiſchen Truppen mußten zurückweichen, 
Kutais ſſi bedroht. Die Regierung ging nach Batum. Der 
Kampf wird fortgeſetzt. Ein weilerer Nachſchub ruſſiſcher 
Truppen (ſt unmöglich gemacht worden, da Üüberall die Wege 
unfahrbar gemacht und die Brücken geſprengt wurden. Die 
rufſiſchen Truppen fühlen ſich ſtündig bedroht und werden 
ſich kaum lange helten kännen, insbeſondere weil ihre 
Lebensmittelvorrüte äußerſt knapp ſind und neue Trans⸗ 
porte nicht herangeſchofft werden können. Es droht ihnen 
vielleicht ſchon in ganz kurzer Zeit ein kataſtrophaler Zu⸗ 
ſammenbruch. 

Condon, 20. März. Dem Reuterſchen Bureau wird aus 
Konſtantinopel gemeldet, daß die Türken Batum räumen, 
wo Abtellungen roter georgiſcher Kavallerle bereits ange⸗ 
kommen ſind. Die Türken Laben die Sowjetgelſeln, welche 
die letzte georgiſche Reglerung ſich ſtellen lleß, und die ſie den 
Türken übergab, freigelaſſen. 

Helfingfots, 20. März. Aus Kronſtadt ſind hier bisher 
12 000 Fluchtlinge eingetroffen. Stie befinden ſich in einem 
elenden Zuſtande, ſind halb verhungert und am Ende ihrer 
Krüfte. 

  

  

Franzöſiſche Geldentwertung infolge der 
„Sanktionen“. 

Baſel,. 18. Märg. Die „Nationalzeitung“ weiſt im Han⸗ 
delstell darauf hin, daß entgegen allen Erwartungen beim 
Eintritt der „Sanktionen“ der franzöſiſche Franken mehr 
zurückgegangen iſt als die deutſche Mark. Das Blatt ſchreibt 
dazu: Die Induſtrie⸗ und Börſenführer verſprechen ſich 
nichts von den „Sanktionen“, und die erwartete Sanierung 
Frunkreichs beginnt ſelftſamerweiſe mit einer Entwertung 
des Franken, die bei der mächtigen Auslandsverſchuldung 
Frankreichs gleich Mllliarden ausmacht, vermutlich mehr 
als bie ganze Differenz des erſten Jahres 
zwiſchen den fronzöſiſchen Forderungen 
und dem deutſchen Angebot. Noch unglaublicher 
Uzüt die ausgeſprochene Feſtigkeit der deut ⸗ 
ſchen Börſen. Es liegt auf der Hand, daß, da die 
„Sanktionen“ ernſtlich durchgeführt, zum Ruin Deutſchlands 
und damit zu deſſen vollkommener Zahlungsunfählgkeit und 
Steigerung der Kriſe in den alliierten Ländern führen müß⸗ 
ten, die Börſen eben trotz aller Erklärungen der Staats⸗ 
männer nicht an eine Dauer der „Sanktivnen“ glauben. Dle 
Börſen ſehen demnach in den „Sanktionen“ ein Ereignis, 
das bald zur Einüchterung der Sieger und damit zur Er⸗ 
mäßigung der Anſprüche führen wird. 
— —— — — 

Produktionslebens — wonn jemals die Londoner Forderun⸗ 
gen auf die eine oder die andere Weiſe Rechtekraft erhalten 
ſollten — noch ein Wachſen der techniſchen Produktivkräfte 
möglich? Denn es iſt ja niqht nur notwendig, daß ſtändig 
die veraſteien oder verhrauchten Produktionsinſtrumente 
erſezt werden durch neue und wirkfamere; die ſtändig durch 
die natürliche Menſchenvermehrung bedingte wachſende Ve⸗ 
völkerungszifſer verlangt auch ein Wachſen des Wirtſchafts⸗ 
körpers und damit eine Vermehrung der Produktlonsinſtru⸗ 
mente unter gleichzeiliger Erſtrebung einer höheren Inten⸗ 
ſität diefer Produktionsinſtrumente. 

Im Frieden war die Zohl derjenigen, die infolge Aus⸗ 
wanderung als Konſumenten für die Wiͤrtſchaft ausflelen, 
aber auch uls Produzenien der Wirtſchaſt entzogen wurden. 
gerlng. Noch Lage des Weltarbeiksmarkles kommt vor der 
Hand eine Auswanderung grohen Siils nicht in Frage. Es 
bleibt nur die Möglichkeit, durch Erhdhung des Nutzeffekts 
jener anderen Produkklonsfaktoren den Gelamtwirkungs⸗ 
grod der Produklioan zu erhöhen. Sollte aber dieſe Belaſtung 

der deutſchen Wirtſchaft und damit auch der deutſchen Pro⸗ 
duktion erzmungen werden, ſo iſt es unmöglich, neue tech⸗ 
Riſche Probuktionskrülte in den Dienſt der Volkswirtſchaft zu 

ſtellen, Und jene beiden Faktoren, die hier in Frage ſtehen, 
die eigene Volkswirtſchaft und die Veiſtung an die Entente, 
ſind ja nicht konſtante & n. ſondern variable; der eine 
HFaktor iſt obhängig von der ſteis wachſenden Vevölkerungs⸗ 
zahl, der andere von den pr— ſſin geſtalteten Annultäten. 

c elſtve Ausgeſtaltung der 
daß eine wachſende 

zer wird. Wie ſoll aber 
gen produktiv angelegt 

bar Wirtſchaft die Möglichkeit nimmi. 
rneuern. zu vermehren und 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
    

  

Dienstag, den 22. März 1921 

  

12. Jahrgang 

  

Die Beſeitigung der Senats⸗Sinekure. 
Tem Rollktage muerdr bei Kreiinung der heßtrigen Lirum eine 

Abrlahe des Srneis zur Uungnahmt zu einem Auſehlluß des 
Mates Eck Wütterbuntkes hber 

weltert Kbänderungen der Tanziger Verſaffung 
bekanntgegeben, bie von außerordent!! cher Rebeutung ſind. 
Man einigen Toten wurben leieits dem Panstausſchuß des Volkb⸗ tnges durch dey Urandenten Sathm eintgr Mttteulnngen über dab 
„hlanfen des Nallxrtundes ani weitere Mendrrungen der Tan⸗ 
ziger Verfaulann erm— Apt Meitu We. urnenaren jedoch 

e» neuen ſonkretene? nüerungsetorberungen bes Mblterbund⸗ 
a uicht erſienirh. Sowett es ſich um die bereits (chun ſeit 

brnten in der Schwebe befusdlichen Abänperungéwünſche des 
rbundrutes handelr, basmtren bie erlangaten Meronderungen 

Koie Ryfulatemm dt lerbundrales beut 17, November 1921,. 
„ perfafinite uerſtrecken ſih bekarallich auf bie 

ketens wom Monteotaxea Dogemmber beſchloclenen Erganzungen 
der Merfüßung. die mie Merböte ſur Daunzig enthalten, uls mili⸗ 
lartifler Stühruntt zu keenenn, ſeme Vofeltigunnen zu errichten 
and krine Aufert it a itiheeet Kriceetrrial zu ge⸗ 

Ant much mück LrLimmnunzen uber aus⸗ 
iü.M itp 2 krrcht ailigeſtellt, die 

wiltem Nhiehbluß der Eoäanentton zwiſthen 4 vnzig und Polen mehr 
uvder weniget im Auntannmenhang ſtanden. 

Mnabhüngig von duten Nerfahßi intLänderuttgen, utor dir wir 
i unfen die nene wortnge dev rüfientlichen, lauft 
dus Nerlonaen beß Melterbundrates auf Ment tun ber Ver⸗ 

aßtung in veuttauf 

Amtedeuer und Lrrantwortlichſteit des Senats 

hat der Mölkerbundrat 
Ailhtr in dicter Frage srut⸗ 

bt utu, Priekſluß erhoben Tieſer 
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Dem Volkskag wurde nun 
Unignuühme übermittelt. Aus 

ertreters Iihimarben twir nachitrhend 

nnen wirber: 

  

ar rinen Briéef vom 22. Zamnar, betr.   

ſhorm. wie ſie von ber Lanziger Berſafſunggebenden Nerfammlung 
ausgearbeitet wurde. der Cenatépräſident und flehen Ernatoren 
für 12 Jahre eruannt werden Und baß für ße keinerlel geſettlich 
Verpſtichlung bettetht, zutüctzutteten., fals der Volkstaß mit der 
Geſchäftsfübrung des Ernats nicht einverktanden ilt. Perr Attolico 
weift darauf hin, daß dieß Tatſache leicht einen EStein des un⸗ 
ſtohes in der Entwiclung der Freien Stadt feln Eännte. 

Er beſtätigt gleichzeitig das Recht des Bundes, ein Recht. welchet 
gegeben iſt, durch die Werptlichtungen als Boſchüger und Garant zu 
verlangen, daß dir Verfaflung, wenn belondere Umflämde es er⸗ 
ſordern, abgrändert wird. 

Ter augenblickliche Cberlommiſſar, General Haking, ſandle an 
den Vötkerkund einen Vericht vom B. Februar 1921. in dem er ons⸗ 
kährt, wie Wroſeßor Attolico ſchon artan hot, daß 
die eigentlicht Gewalt in der Fehlerung von wenigen Senatoren 
ausheülbt wird, dir für 12 Jahre ernannt und die weder dem Par⸗ 
lament noch dem Volle verantwortlich ſind. 

Der Sberlommifſar ſchlögt vor, daß ein neuts Parlament er⸗ 
nannt werden ſolle, um dle Verkoſſung zu revidleren. 

In dem Veriſt, der dem Veſchluile des Rates vom 17. No⸗ 
vember 1020 angefugt war, war ſeſtgelegt, baß der NRölkerbund ſich 
Grwihßheit darüber verſchaffen mußg, oh die Nerfaſſung die nol⸗ 
wendige Garantie für eine geſicherte und friedliche Lage bietet und 
ob ſie eine Regterung garantiert, die ihre Vflichten in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Grundlätzen, gemöß deren die Freie Stadt er⸗ 
richtet worden iſt und gemsß den Verpilichhungen, die ihr nemäß 
dem Frirbenkvertenge von Verkailles anterlegt find, ausübl. 

Der Mat mächte gern ſobald wie möglich zu einem endgültißen 
Entſchluß über die Frage der Verfaflung von Tanzig lommen. 

Seit der Errichtung der Frelen Stadt Danzig hatten zwei 
Sbertommtſſere Gelegenheit, die tatfächliche MWirkung der Ver⸗ 
fallung zu beobachten und belde kamen Zzu ber Anſicht, daß die 
Verſaftung in der gegenwärtigen Form nicht dit notwendigen 
Garantlen bletet für eine geſicherle nad friedliche Lage. Lus dieſem 
Grunde hat der mMat beſchloßfen, die Frele Stodt zu erſuchen. 
Schriite zu unternehmen. dit die Gewlßheit bieter, daß die Tan⸗ 
ziger Stnaloren voll und aanz dem Volkr verantwoetlich iiend und 
daß. wat die hauvtomllichen Senatoren anbeirlfft, iürt e Dlstel! 
verringert pird, ſo baß der Rolkstag häufiger Gelrgentzelt hat, 
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WLerſehiebensen politrick 
inm Senat. Um den imnbtihrnr 
Freit Stadt ertucht, die notwendigen 
miflar wahrend eine Monarrs n 

Les bi Rates bei der & 
zu lasen. 

Wuß die von Perrn Attolicv anſteregte Rragr brzüäglich der Ab⸗ 
ünderung der Tanziger Verfaßung in zukunltigen HFällen, und hi⸗ 
trage, bie von Generol Caking angereßt worden iſt, be züpliet der 
Ernennunn einek Parlamentes für di ügärrvifton. 

viftt, ſo beif uind ten KAr 
Dr Lütfran dahß er die Aerfanung gururt u ſoll, ſeder⸗ 
zeit in der vane ſcin wird, die Frrte Stant zu erſuchen, welche 
meiteren Aenderunzen in die Verfaßung auſzunehmen 
die bich durck die Pratis als notwendig oder ratlam erw. 
joliten.“ 

Die Acrfehiunß dieſes Schreibens ſand unter grüßter 
ſemteit bes Pauſes ztott. Tie bun mirde un eine Ettt ang 
Urketzt. in der die einzelnen raktienen dazu Stellung uahmtn. 
inmm Eingang der hbeutigen Sißung werden die einzelnen Parleter⸗ 
in Erklarungen ihrr Eirlungnahme „okanntgeben und loll dꝛ⸗ 
Angelegenheit dann im Hauptansſchuß weiter vertzandelt werd— 

üdir haben brreits im Auſchlult an den Lorjcht über die * 
cussicuun-Smung unſern Standpunkt zu dem Nerlangen bes Molke 
kundrates klargelegt. Tie Audlükrungen des Japaners Aſimi reſy⸗ 
dir Aeutherungen Attoficoss wie Hakings müßen faſt durchgaun⸗ 
ais riülktig unterürtcken werden. Ti⸗ ſozialdemokrotiſche Fr 
hat (3 bei den Berlahungsberatungen an Ma, i 
aitf ſfung eines 12 jährigen Rramtenſenats n 
Unſtie ae auf Hexablezung der Amiüdauer, der optzahl 
ind die verlamentariſche Verantwartlichleit der Senaturen wurden 

ürgerlulen Purteien aligelehant. Stibſt Temefraten und 
un dünlepten Reſt ihrer demvkratiſchen Auiſallungen 
d ainzen beder sbie Kürgerbluck-Ehe mit den 

a uuld der 2 ütlichen Vrreininung ein. Wie 
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        der eine geitlann die Geſchälte als Cber⸗ſeine Wlüinſche bezüglich Fortſührung des Amtts durch die Seua-unie Nürgerblockpolitik tur Danzih gewirkt hat, zrigen dir vor ber Aulunt drs Heucrals Haling ürte, toren ansjudrücken. Eine Perlode von vier Vahren iſt vortzeſchlagen imnerkolitiſchen Ereigniſte der letten Zeil und ver ollen Dingen    

  

nummehr audk d. langen deß Nölkerbunmdeg aul Beſeiligung     

  

  

  

  

  

  Verfafiung der Frrirn ?tadt Panzig. Der Nat hat nicht den Nor zug gehabt, eincn Verkreler der urS verantwortungsls Machlleuntes des Bürgerblocks. Die Herr Attolico lenlt die Aulmerkiamkeit des Völterbundes auf [Freien Stodt Tanzig während der augenblicklichen Arttin a der vzialdemelratiſche Froktjon wird der Aenderung der Verfaſſung im die Tatfache, daß entſprechend der Verſaſſung von Nanzig in der Verfaſtung uu hören, und et hatecs nicht ſür notwendig gehatten, Sieune des Beſchlutus dis Völkerbundrates zuſtimmen, weil einmal 
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antdo-Nusstichmargarine 

  

  

     

    

  Wichtige Mitteilung für 

  

  

— 

Die 
let dle hekannte heltündische OualiAtsmargarine, welche gich seit Fre 
Bellebtheit ettreut und weiche als EseSsbutter algemein verw 

   ahr des Slatgarinehandels der sprichwöttlichen 
net wird. 

          

Mit Bepinn der Ostotwoche biete an: 

in täxglick frischom Ausstich 

m Blauvandpackung. 

ů ich holle.    
wilhkatnmen sein werden. 

    

die Danziger Hausfrauen 

Hollando-Margarine 

Hollando-Margarine 

chese Sperinlitüten meiaen verehrten Kunden 

Lie Hollando-Margarine in 
ist von der gleichen unübertretlichen Gate wie dle Ausstichmurgarine. Diese neue Plundpadcung soll meinen Ab⸗ nehmern die Gewohr bieten, daß vie wirklich clie Hollando-argari e vrt 
tlauptpescäll oder memen Flialen einkaulen konnen. 
lviſen und Vororten ab. 

Hollando-Ausstichmargarine.. . . Mx. 12.25 per Plund 

Hollando-Blaubandmargarine.... Mk. 12.50 per Pfund 

„Hollan 
     

  

diwig Anzengruber 

urtſetzung.) 

Moi dir hat's Zeu! Die Dirn is 

follt' [' d jchönſt Zoit verpaſten und 

wanne; ein arm's rlwär“ das nixr 
wiilickten Kitiel, den ‚' am vetb tragt?!“ 

mitfrient. & ié wohl ihn ea Meil' her, 

aber ich häb'd noch nit vergeiſen.“ 

Was ich biet', daß biet' 
ae und da d'rauf lannſt mamau der Stiell' heim Wort nehmen; 
Luelt' aber dit nur mit bom deinim nit ewig kang zruck. Vei gar 

Das fürcht ichnit kenn bich zigut. Du bimtaf dein Vor⸗ 
tril. Tn mwrideſt in (al ſetur hundert Areugrr. on allen. 
die dunmir gleunſtenen kamnt. haben die Ein'n nur eln, die 
udern zwer oder mhr N.rben, unter die ?& Gaudze einmal uuſge⸗ 
ꝛrilt wird. umt mein Remmnung?“ 

Preiluch timmteſ': greilich ftimmel'! Aber (chau. lönnt ſich 
leicht a beflere Gelegenheit ſchuckeu, wie 's nüchlte Frühiahr. wo f' 
deinen Sohn zur Abſleilung einderujen werden, daß mer'n glen, 

b Mauern macheten?“ Daß idhen 
mir über, ich weiß miehr als ein 

‚ſten af dich zurhmen.“ 
lrunen wirn und du weißt, daß 

saf bein Hütten an— 

Hof intem ſchwerrn 

UGine Dy, 
225 

    

„8 hat Jeitn ' 
nnubar, iap i 
berkländig wer'n, wir 

ins Halis brächt'“, wie“ 

   
   

    

  

   

  

  

    

    
  

    

   

  

      

  

      

    

  

   
       

      

    
   

  

    

    

    

    

   

    

r bin. waes lein 
väber dyos is unbell! 

erfen jallt. um mir ein Herrne) 

iibiet Haäßt anünſam, du haſt 
n. Wiann ich 

  

  

nuch allwetl nit 
Mitb'n häft, ich 

    
   
   
           

  
  

  

„Gut, ſchau'n wir zu. Aber 's Drängenk wegen is 
mir ꝛuit g'weſt. daß du glar Ich wollt dich nit drängen. 

-Das würde dir auch viel helſen, ausgehungerter Iiſamm⸗ 
ſcharrer. murrte der Sternſteinhofer, indem er vorauf aus dem 
Garton ſchritt⸗ 

„Dich ſpann ich doch noch 'n Karren. angeſreſener Geldvertuer,“ 
brummite der Käsbiermartel, hinien nachtrabend. 

* * * 

Als am nächſten Nacnnittage Helene dem toien Walde zuſchriit, 
trieben ſchwere graue Wollen vor einem kalten Winde vinher. Er. 
bohhann zu „yräupeln“. In einem Augenblicke ſchien aher Raum 
zwiſchen Himmel und Erde allein von den durckeinander fegenden 
und wirbelnden, woeißen Küchrlchen erfüllt: Das währte einige Mi⸗ 
muten, bann de ebenſo plötzlich die Luſt wieder hell, eine 
mürbe, flaumige Decke über dem Wege dämpfte ſelbſt den Hall der 
rilte, und die Stille, die rings geherrſcht halte. düntie dem Ge⸗ 

hür nun lautloſer wie zuvor. 

Daßs Mädchen zog erſchauernd das Tuch an ſich. Auf der 
kurzen Strecke, die S noch bis ans Ziel zurückzulegen hatte. lam 
ihm der Vurſche entgegen. 

Er bot gum Gruße die Hand. Int Wald hak a mich nit 
länger gelitten,“ ſagte er, »ich mußt' dock ſchauten. od du bei 
dem argen Wetter kümſt. Ich danle dir daß du dich nit haſt ab⸗ 
belten laßen. Es is zu unfreundlich, als daß ich dich lang da ver⸗ 
halfen möckt: ich werde es kurz mäachen. Die ſcklimme Jahrzeit 
is vor der Tür und bald werden mer heranßen im Frei 

  

    

     

   

ien uns 
nimmer zuſamm'finden können; daß wir aber 'n ganzen langen 
Winter über uns nur von ſern und wie fremd begennen ſollten. 
ohne ein vertraulich Beinand'ſein, dazu kunn ich micth nit ver⸗ 
ſtehen und das lanntt auch du nit verlangen.“ 

Helen, ſoh vor ſich auf den Voden, ſie hob die E 
„ zu machen?“ fraate ſie leiſt 

as werd' ichder ſagen. 
das ein Einſchen hat: nit wie andere, die i⸗ 
ün mögen, daß ſie ſelber aucheei 

Verciebten kein' frohe Stun 
d und Scand aufreclimen! 

  

      

     

    

18 

  

  

  

Tr! 

nun 

für & 

      

      

    

  

    Blaubandpackung 
         en, wenn sie nicht direkt in meinem 

ich gebe diese Packung an Wiedetverküäuter in allen Sladl⸗ 
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606 Danæzig und 
Vororte- 
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ů n vor ihm muß ich wohl unſer Sactz 
geheim haiket, bit ich ihm einmalea nachgiebige Stund' ablauer“, 
denn lam er krüher dahinter. ſo mocht unt das leicht 3 ganze Spiel 
verderben, aber vor deiner Mutter had' ich mich bei meinem ehr⸗ 
lichen Abichen nit zu ſcheuen; der könnt'ſt wohl all's Unſere anver⸗ 
tranen und was kann ſ' nachher viel dagegen haden., wann ich von 
Zelt zu Zeit bei euch einprech'? Da ſein wir weit ſſcherer wie 
ümter freiem Himmel. In eusrer Hülten ſucht mich gewiß nie⸗ 
mand.“ 

-Cych', ns du ein'm zumut'ſt“ ſchmollte die Lirn. „Da müßt' 
ich mich ia jrei zu Tod' ſchömen, wunn ich ihr das beichten ſollt' 

würd! ſie ſich dann denken von mir. wo icheſ' bisher haßs“ 
Alauben gema mir ve & keiner anzmun und ich lirß'n 
aleebinder Muckerl nur aus Enaden neden mir herkaufen?“ 

-Was ſie ſich denken würd'? Taß du hinter ein'm Uulieben 
ſein'm Rücken ein'm Li nathtrachzt'ſt, wir ſie vielleicht jſelber 
einmal getan hat, das wü lie ſich denken. Dann müßt' ia auch 
dein' Mutlur kein“ Kopf für ihr'n Vorteil und lein Hera für dich 
haben, wann ſ'dich nit lieber, wie da herunten als Heergoltl⸗ 
maͤchers⸗Weib, ob'n a'm Sternſteintzof als Bäurin ſißen fäheit“ 

„Mein lieder Toni, da hat's wohl noch ein Weil' hin!“ 

„Wir dürfen uns d' Weil nit lang werden loßen, eken d'rum 

melſſen wireu⸗ rtehen und reden können, da d'ruber vergeht 
Zeit und ſchickt ſich Gelegenheit und fördert mit einmal, eh' wir'“s 
denten und uhne Zutun, 'n rechten Ausgana.“ 

„hne Zutun? Das u“ ich wohl nit.“ 

„Und ich auch nit ſo, daß ir, all's in leidigen Zuſall überließ. 
Gäb' doch der He. en in neldern umfonſt. wann der 
Dauer kein“ Saat Jedes von uns muß ſein Teil 
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durch den Ktbau des Meumtesfenatt bir eglihtelt einer er⸗ 
ſpriehlictn purkamentartäten Mrheireg unk zumn en ⸗ 

Hern bir ortherunhth bes demofratihßthen 

   Grundautthaimigngentſpertten. tiern Bei⸗ 

Heftnnaif Lant. ir H-ritHriltt 

Di ViIkrrbtinbck ehlntütuz 

Welben. kuß Eirie arfh. 
innertuli Kenhaltathenrunur br, 

Mitluntt Lulih retiüuiüen 

Danziger Nachrichten. 
„Hygieniſche Kultur.“ 

b KMü-Waät Er Etfler Taniiu. 
Mü„tt Muhlüh⸗ 

  

en annt ben ünden 

15˙ Tilcii: „t übrrichen 
End um die 
Auwärthent⸗       
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Firutii belantzt Giübe 
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(ehesrr- 
Akrt bekt t⸗, 

alle noch en; 

  

vuir! waenn s nard und 

welthen Eu twaiger 

die Impi⸗· 
Aen. 

»ber it Hyoie⸗ 
*dahk nock 

EDiderftant geusn e 
kann er⸗ 
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Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

Lohp) — 

  

    

c Attes S: 

zuun der Stunme kam    

   

   ſigkt von ergrei 
abzmuworten wirt⸗ 

    

     

  

         

    

   
   

    

       
   

  

   

    

   

  

       

  

   

      

   

    

   

  

   

    

     

und plöplich trieb der Autter ſteuertos im Wafler. Die Nüwe 

konnte den Kutter nicht einholen. denn thr fehlte die Troſſt zut 

Meteligung. Süir Möws fuht in den Hafen, wöhrend der Kutter 
nach Meſterplatte zu lrirb und nuch 3u Minuten vor der Mdwen⸗ 

ſchunzt uu dem Strande leſt lan. Tie vier Kchiffbrüchigen muhten 

lich künn alleln teflen, indem ſit bel In Grad Aälte bil unter die 
er Ulrgen und an Land gingen. Tats Schiff ilt ver; 

Hiſcher Krohy brhaupbtet nun, das Votſenamt habe nicht 

gane Sckunbicktit getan, lonn hütte der Rutter virlleicht doch ge⸗ 

Arttet werben künnen. ôlne erſte Secamtsverhandlung wurde ver⸗ 

un ben wattthäabenden votlen und den wachthabenden Führer 
endatnpirrs Habiaht zit vrrnthmen. In der zwelten Ver⸗ 
O Wurden tir Fernthmungen fortatletzt. Der Fiicher und 

„» Ahann ber Vetatzung blirben Pabei, daß morgend „nur der 

Eehner nulnthürt häbt und bat Wetter lichtig war. Vom trelbenben 
Autier aut haben üt händig un babwechlelnd mii einem roten 

Zaltentuch an einer Slange gewiakt. Ele baden gelehen, wie tin 
Tampirr is den Hreihaten tinfubr. Eine Eille vom Lollenamt 

ſeHober Eit hrtommtn. Ler wachthebende Votle Drocht bekundete. 

bah er gel,hen babe. wir dit Näwe mit dem KRutter aul ben Haſen⸗ 

Eingang mgelenert kei, Lie Trennunga ber beiden frahrzeugt jat 
er nitlt. ur abtr lah er den Auiter krelhen. Die Windliärtt war 

aber id flart, datz ber LVotlendampfer Cabicht nicht hlnautlahren 
Mnrit uhne ürer Eelahr zu loutrn. Einen grbhertn Nampker 

hatte men hiat zur Nerlögung. Titler würde auch wegen der ge⸗ 

WEGerturi, naltrd Mettr, vicht haben on ben Rufter her⸗ 
LEerntn Tat Wiüsken der Ecteſfprüchigen hat er nicht ge⸗ 

uindtHörte ichuzie er auf v. Ter Lotſendampler wolllt 
uUm vier andert Schiie hertin zu holen, aber der 

omrter khentt ſich kickt über dit Wole hinauswagen. Ler Fllcher 
Kr sAhtt bir Wendiarte aute s& CEinen Wirdmefer hat dal 

ů 15 et ii nur nuf Scktkung angewielrn. Wir tele⸗ 

Pbenlich tenstheht wurbe, war die Käändhhärke nach dem Tagebuth 
à7 bis *. mie Rrapr laate, daden andene Fiſcher 
üaud cerkt“, wie dir übrhctigen winkten, Der 

»iistaßter Cauh vom Lotlendampirr belundete. doh en 

ich wat. bel den Elurm binautmulahren. Er hade das 
reterbertr Tampher weden verlucht Die einlodrende Nöwe konuzte 
„ ant ertt ir Per Valrneinfahrt brieten. Lein Tampfer nohm 

Nerertt Pafer rul Tie Verbandlung wurde tür lpater beriagt. 

Hadxlen Terrig den brrlotlen und zwel Riſcher zu ver ⸗ 

und die Winbhüärte ven einem Cblervatorlum feſtſtellen zu 
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Vochdetried auf dem Hugplaß Langtuhr. Man ſchreibt unt: 

it v Ver Luktroll G. m. d V. batte für Sonnloa Schauflüge 

Derzig und Joppol angekündigt und halte iſch dierzu eint 

zuhk Müohne eingckunden. V. 3 84 fartete berz nach 

HOUt aurmetthen Wale., geindrü von einem gcheren 

en, benutzt von Tantiger und auslündt. 

ů Ae1t doch cinen erner lchüsſternen Verſuch 

Süneb, ch es üch würklich emtfrhle. eim hinie Tanzin— 

v. Ter küßte birefir Flug bis zum Rianiſchen Netr⸗ 

14 Tasen Hattfinven. Gentern mußte zunächt 

„iO budon Uberwunt werden baß man in der 

beer und brauemer üüt wie in einem Kbtell 

prruhß n Eltrabahn, Den den g⸗trigen Fingen 

armähß nicht wel Luebens, aber die 

MNal in dir Ohte enihbri wurden und 
f D untere herrliche Kültt aus der 

ben burtten, für Ur warues doch rin Erctanit. 
un alitt bak Rlugztuß durch die Vatte, hin⸗ 

Hantgrense knahn wendend. dann 

trnd aber den Ert. Pher Lanakuhr, 
eldverors recktt abbiraert tet Pa- 

Madaumet uind der Mete 

rindat umiculungen halt⸗ Oeer unb ohne 

U‚et trr Fanziacr Hater unter den Rlugaäſten, die aus 

ar ede eirtn berrlehen Plict öder bie uneydlichen 

iger Ructt haben., weit üüber Dela hinaus In 
» halben Stunde iim dat wicnlige Ereinnit des Erſtlings⸗ 

iebt und durckloßtrt. Faſt unmerllich lettt T. Z. d! 

g uerplatzts auf und Sßünet bei 

zanten. Wit die Flüsge 
Dd Aüdpt 

    

  

  

        

     

  

   

    

   

    
   

    

   
earterswertes 
den Otterbei 
arnebiera⸗ 

Aeind 
m Luttverkehr. 

  

     

      

lantten das Celrhrie wir sen. Einer 
ſchreibt unk 

E ohr den Vehr⸗ 

21t ſen. war tin lehr glücklicher. Gtrr Liebermann hat 
mehr ale interehante Rrobachtungen peboten, denn 

das ſich in Jahren 
Er un ktiller Andach! waren es im ein⸗ 

bnomen den über dem Gäulerrater ber müden 
Rdend ein dunkles Tuch gebrritet batte. Die 
t von dem Stäubchen, Erbr genannt, auf dem 

  

    

    

   
      

  

Waß Rnd 
nt ißt, imn frrnt iſt, im    Aurmkter. Sie er von 

Sternen, brren Entiternung der Akronem üüber⸗ 
  

Sontte nüchlſter Nachbar, der unt als deller Stern ſtrahlt, 
iegt 8½ Luctriahrr von un entſernt. p. B.: das Licht, dal in riner 
ekunde 4%%— Weilen zurlcktegt, mützte 3 Jahre ununter⸗ 

brockcn ctien. un jrnen Stern zu erreichen. linb jeue Miſtionen 

winziger Sternt, die wir in ihrer Geſam'bett ai Milchſtroßze 

Nern ich⸗ lirgen üäpungsweiſe 4%%0 Licttiabre von uns 

ilt das Ad! Irne. mehr faßbare Ent⸗ 

täthr als eint Schreitlängt em unendlichen 
gendevo flicßt rin Stäudchen umbtr. datl nennt ſich 

guf diefrm E⸗ hen ſtzi ein Meuſch am 
betrachtet ein Lebeweier, das den 2000 el Teil 

garoß lit dit Zeße. Ter Geilt deugt ſih vereh⸗ 
Labron vor der nacht det Ratur. 

üiun der Kuppel. kir die Sternwarte bed 
dat gront Perurr! 

Denus 

   

  

   

          

    

  

   

    

   

    

    

  

  

   

    

      

  

   

„in aller kur dir 
dit in wun⸗ 

„die in dieſen 
ie der Mond er⸗ 

Rohres, duch 

den tutzückten 

        

  
     

Zuzug von Erbeitsträften nacz dem weltlicden Anduſtrirgedlet 
nicht rrwilaſcht. Tat Mrithéamt für Artellzeermiittung warnt 
rückſichtlich der uegenwöärtigen Luge det Arbendmarktes vot dem 
Zuzug Urdeltluchender nach dem rheiniſch-weſtialrichen Inbultrie⸗ 

gediet. Tie Warnung betrtſſ vor allem ungckernte Erelttr, die 
in ben Kohlrugruben Ärtbeitkgelrgrutzeit zu finden doffen. Die 
Zechen ſind infolgr Mongtis an gtlernten Kräften mit ungelernten 

Arbeitern bereitt berletßt und nur moch lelten in der Vahe, weltere 

ungelernte Kräfir timiuhel! Mor der Zureile ahnt vorherige 

  

   
   

  

  

Ffühlungnahmt mit dem eitentilichen Urdritsnacweil iſt daher 
dringend zu widerralen. 

polheibericht vom 20. und 21. Marß 1921. FeſtgeU⸗ 
nommen: 29 Perſlonen, darunter 5 wehen Dlebſtahls, 
wegen Hehlerel, 1 wegen Bet-uges, 1 wegen Unterlchla⸗ 
gung. 83 wegen Körperverlchung. 2 wetzen Cinſchteichens, 
wegen Bellelns, 11 in Vollzeihaft. — Obdachlos: 
1Verſonen. 

  

Der Kreistag des Kreljes Danziger Höhe 
gielt am Sonnabend eine Sitang ab. Tet unlern Velern aut un⸗ 

ſerr fräteren Verofleutlichengen hinteichent brtanntt Bürger⸗ 

tuitiller Oind-Chra hal wegen Fortzugeß ſein Mandat niedergelegt. 

war ihn it nuch dem Wahtrotlchlan Pofbeftßer Philtplen⸗Chra 

Aingetreten. Die Waht eines Vertraäuentmannet und Stellver⸗ 

treters in den Kubichuch bes Een lebtsbezirtt Tanzin zur NAuswahl 
der Schöffen und Gelchworenen für 1921 wurde vertagt, Zu Mit⸗ 

»lledbern der Grbüudeheververanlagungbhommi⸗ 
(ton dit zum B1. Tegember Joesh wabite der sreistag dir Ubg. 

Mlawitéwosi-Cliva und Fetbrich-Prauſt luie Hoffmann-⸗Prauſt 
und Cbor-Cbra zu Piehlvertretern. Dt Aufnaäahmt elner 

Aulelde zut Tectung der durch die Erweiterung des firris⸗ 
Sitcherhaules der Witdemanaſchen Eiiftung in Prauſt entſtan⸗ 

denen Ronen in Pöht die zu dag imo Mart wurde beſchlolſen und 

kleichntltig der Poranſcllan der Vrrwaltunn des Slechenhautes kür 

das Jahr 1921 fengrlelli. Ter Aretßhaushatttzanſchlag für daß 

Rechmungtroht ve! wurde geuehmigt, Pie Erhbhung des 

Strompreil-Tarbles der heberlandsentrale 

Etraſchln⸗Pranglchin rief elne längert Ausſprache her⸗ 

vor. Man elniate uch aut einen Morlchlag Hiamnietnaer-Chra 

und Twiſtt l-Cllva, worach dit Abuehmer im Xreiſe Danziger 

Höhe für Litn 1.% Mark pro Kilowattkunde, bei einem Verbrauch 

Eis zu fah; Sn Rriewattſturden 1 Mart und 3ür Rraft ſe Nilo⸗ 

wattttunde 1.40 Mart voum 1. Aprtiad zu zahlen haben. Für Neu⸗ 

anſchlüiſſe ſollen keine erbhten Prelle erhoden werden, Die ſßrage, 

od außerdalb des Nreiter Wohnendt einen Zuſchlag zu entrichten 

haben, wurde vorerſt gerückgettellt. 

Aus den Gerlchsſälen. 
Die gelährlicht echuhwaffe. Wegen ſahrlälſiger Tötung hatt⸗ 

ſich der Cberwachtmerftter der Sſcherheltzpolizet Schwenzfeier in 

Tanziß vor der Stralkammer zu verautworten. Ter Ungeklagte 

war außet Tlentt und in einem Lokal, wo er mit dem Bahbnarbelter 

Kuhnke und einem andern zulummmen an der Tombank ſtand. Auch 

auherdienſlich hatte er einen Revolver zu tragen. Er war ein 

wenlg angcheitert und man unterhlelt ſich etwas lebhaft. Der Un⸗ 

geklagte orlſf dann in ſeine rechte Nanteltaſche, in der er den ge⸗ 

labenen und entacherten Revolver hatte und nahm den Revolver 

in die Dand, Is dieſem Kugenblick ſiel ein Schuß., Rohnte wurde 

bleich und iel um, er war töͤdlich getrolten und ſtarb an der Ver⸗ 

letung. Die Sidrung der Woflr arbeilete nicht gul, und aus 

dielem Grunde war der Schutz lusgegangen. Das Gerlcht ver⸗ 

urtellte den Angellarten aung Monaten Gelüngnis wegen ſahr⸗ 

lälllger Tütung. Er hette die Wafhe nicht bei lich tragen dürſen, 

wenn die Sicherung nicht in Ordnung war. Bedingte Vegnadigung 

murdr In Autſicht geiteſtt. 

Ihren Llebhaber beſtohlen. Pie Stühr Bluhm in Danzig lernte 

in einem Votel einen Rautmann kennen, der ſie mit ſich nachtt nach 

Oauſe rahm. Am nächlten Morgen bemerkte der Rnulmann, daß 

ſelne Geliebte ihm 1800 Mart entwendet batte. Stie Uit zwei Mal 

wehen Tlebltahls vorbehrnt. Die Strafkammer verurteilte die 

Wluhm wetzen Tiebitatls zu 9 Monaten Geföngnis. Sie wurde 

in Haft genommen, da ſie wegen Verbreitung einer Rrankheit ver' 

ſolgt werden foll. 
— — —232———— 

Pruclfehirrbrrichißunß. In der geſtrigen Beſprechung der 

„Oſtdeutſchen Monatshefte“ iſt in Zeile 5 ftati „ſozialiſtiſchem“ zu 

lelen: lozinleihiſchem“ 

   

      

      

  

       

         

    
     

     
    

  

      

  

   

von den ſchworzen Schluckten und Gebirgen ab und laſſen in 

wunderbarer Teutlichteit die rieſigen Krater und Gebirgsblldungen 

erkennen. Bel weitem kleinerer ericheint der 154 Meilen von der 

Sonne entfernte gewaltigr Juptter, in dehen Hohlraum ſich 1830 

Erdlugeln unterbringen lallen. Teutlich ertennvar ſnd troß der 

großen Eutlernung die treilenartjgen Wolkenſchichter und 4 ſeiner 

in einer Achle tegenden Munde. Einen eigenartigen Anblick bietet 

der Saturn, der ſich durch leinen Ring interenant zu machen 

gewuht bat, ber diirch bas Glos deutlich erkennbat Iſt, wit auch 

einiger ſeiner 10 Mende ſehr gat leltzuſtellen 

Die Stunden verßengen im Kiuge und man hatte die ganze 

Nacht dort oben mii Augen und Vebauten darchs Weltall ſtreiſen 

mkger, doch die kalter der kuurrende Maäͤgen und der an 

Panktlickteit gewohntt Zug erlyner n. baß wir als Weſen 

von Fleiich und Plut zur Erde ge rgehlich wirb allen 

Teilnchmern der Abend auſ der Sterawarte bleiden. 

   

  

   

    

      

   

   

    
  

  

  

    

eint uur aue Strohhalmen. In dem Berliner Runſtlalon von 

Oerſtel in ber Dartenbrrpftraßrütt' jeht ein eigenartiges Kunſtwerk 

ausgeſtellt: Eine unter Blat und Rahmen verwohrte hoße Stand⸗ 

uhr aus Stroh von Weoncr. Altetz buchttäblich alics, an dieſer Uhr, 

jede Niete, die hohen & ‚lle Zifterblatt, die gotiſche 

Frant, beſteht aus Strr begreift nicht dir menſchᷓ;· 

liche PSebuld. die zur Bo Gnes ſolchen Meiſterwerket nötig 

war. DTas Ganse bautt fi g und impolkant in etwa zwei 

Metet Höhe nutf. und ein 

um die Uhr in Gang zu br 

ſie zertte ren und in vas ⸗ 

der rauhen Kuhenwelt g. 

Japaniſchet Unztigenſtil. 

    

   

  

   

    

   

     

  

  

. dhauch ein Funk:, kann 

werk durch eine dohe Glashütlle vor 
. 

end brei uns der Unzeigentell 
zu blumigen und vortiſchen 

Japan noch an 

A keit. Ein Vetfpiel 
nhober eines Waren⸗ 

r“, heikt es hier, 
der einen Gatten 

geben kannm. Zu allen 

Sze ber ans mit derfelben 
der aus dunklen Wolken 

Eln anderer 
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Essrnitter“. 

    

        
   Sich Sch!       

  

   
   

   

      

   

  

  

 



  

Erhöhung der Zigaretlenſteuer durch die Sgerllchen 
IZm Bordergrund der geſtrigen Voltstagsſihun die Bekannigobe eines Schreibens der Loiterturrubet us en Senat, worin eine aArundlegende Uenderung der Werkallung rerlangt wird. Wir verweiſen unſere Seſer dieſerhalb auf die Velloge. Dis Parteien werden ihre Stellungnahme zu dieſer bedeutſomen Vorlage durch Er⸗ klärungen bei Eröffming der heutigen Stitzung betenntgeben. Im weiteren Veriauf der geſtrigen Sitzung wurdt zunuchſt die Geſetheevorlage auf Abänderung der Zigarettenſteuer in 2. und 8, Lefung verabſchledel. Durch die Judarbilft ber arbeiterfeindlichen Jentrums brachten die Bürgerlichen die jozloldemokratiſchen Anträge auf Herabletzung der Steuer fur die billigen Zigorettenſorten zu Foll. Der Umſall ilt um ſa ſchmählicher, als bi⸗ loztalbemokratiſchen Anträge im Ausſchuß zur Annahme getommen waren. — Als in hit dritte Beratung der Vorlage übar die⸗ Mnte vür Ppß Meh, eingetreten werden fſollte, ſeßte ſich die Linke fuür die Zurück ⸗· ſtellung dieſer Vorloge ein. Es wurde von den Rednern der Linken, beſonrders non unſerm Genulſen Gehl barouf hin⸗ gewieſen, dah durch bos Verlangen des Bölkertunbsrates auf Umſtellung des Senals eine neue Sachlage entſtanden ſt, die erſt geklärt werden möüſſe. Trohdem ſetzten ſich die Bulrgerlichen leichthin Uber dieſe Bedenden hinmeg und er⸗ weckten ſo den Anſchein, als wenn das Vexlangen des Völterbundsrates auf Beſchrönkung der Machtgewalt des Dülrgerbloccſenals fur ſie gar nicht beſtönde. Mit Recht be · zeichnete Genoſſe Grünbagen dieſe Stellungnahme der Bürgerlichen als cußenpolltiſche Kurgſichtigtslt, die recht 

üble Nackenſchläge für den Frelſtaat mii ſich bringen würde. Iu einer Abſtünmung kom es über dleſe Vorlage inſolge eines Vertagungsantrages allerdings geſtern noch nicht. 

26. Sitzung des Danziger Volkstages 
Montag, den 21. Mürg 1921, 

Präſtdent Matthael gibt bel Erdſſnung der Sihung nach 8 Uhr belannt, daß für den ausgeſchiedenen Abg. Hennecke (Ttnatl.) Fräulein Knohlauch eingetreten iſt. 
Sodann verlteſt er die 

Vorlage des Senats au Abünderung der Verfaſſung. 
Unſere Voſer finden dieſe außerordentlich bedentfame Vorlage. LM. ů„ einen Beſchluß des Wülkerbundrates baſtert, au anderer 

e. 
Zunächſt erfolgt die 2. Veratung eines Geſetßes betr. 

UHenderung des Zlgarrttenſteuergeletzes. 
Abg. Haal (Dtnatl.) tritt in ſeiner Berichterſtattung ſur vie 

bürgerlichen Antrag ein, obwohl der Außſchuß die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abanderungsanträge angenommen hat. 

Venoſſe Arczynski kritiſtert die parteliſchen Ansfüthrungen des 
Verichterſtatters. Da der Ausſchuß die ſoztaldemokratiſchen An⸗ 
traͤge angenommen habe, hälte der Verichterſtatter auch für dieſ⸗ 
ointreten müffen,. Eine Rrgelung der Zigarettenbeſteuerung muß 
erfolgen. Wei der bisherigen VBeſteurrung würde ein kleiner Teil 
der Zigarettenfabriken, die das Kontingent hatten, ſtark bevorzugt, 
die andern Habriken bahegen ſchwer delaſtet. Ber Ausſchuß hat 
gehenüber der Regierungsvorlage die niederen Stenerſähe auf 
Grund des ſozialdemokratiſchen Antrages angenommen und haben 
dafür auch bürgerliche Verireter geſtimmt. Nunmehr ſind die 
Bürgerlichen wieder einmal umgeſallen und wollen die billigen 
Zigaretten wieder um 10.—20 Pfg verteuern. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei iſt grundſätzlich Gegner der indirekten Beſtenerung. 
Dennoch haden wir im Ausſchuß praktiſch mitgearbeitet. um die 
Vorlase im Intereſſe der Minderbemittelten zu verbeſſern. Dle 

2 G 

Danziger Nachrichten. 
Nachrichten für Auswanderer. 

Die Auswanderung über Trieſt iſt bis auf weltetes 
geſperrt, wegen Ausbruchs des Flecktyphus. 

In Schweden iſt die Auswandererzahl wieder in 
langſamem Steigen begrlffen, nachdem ſte während des 
Krieges erheblich zurückgegangen und im Jahre 1918 fogar 
hinter der Einwandererzahl zurückgeblieben war. 

Einreiſageſuche nach der Lürkei, für die noch innner 
die Interallitexle Militärkommiſſion zuſtändig üſt, ſind bisher 
von bieſer ausnahmslos abgelehnt worden. Durch den von 
der nationaliſtiſchen Richtung in Anhora von neuem ent⸗ 
feſſellen Krieg ſind die wirtſchoftlichen Verhäliniſſe noch 
ſchlechtere geworden, als ſie ohnehin ſchon waren. 

Die japaniſche Auswanderung nach Vraſilien wird 
non dem brafilianiſchen Staate Sap Paulo ſehr kräftig ge⸗ 
fördert. Damit wird den zuwandernden europätſchen Ele⸗ 
menten das Fortlommen naturgemüß nicht erleichtert. Viele 
ber japaniſchen Einwanderer ſollen dauernd in Braſillen 
bleiben. 
Transkaukaſien als Auswanderungeland. Nach 

einem Bericht des italieriſchen Bolletino delln Emigrazione, 
den das Nachrichtenblatt auszugsweiſe wiedergibt, eignen ſich 
die brei transkaukaſiſchen Republiten Georglen, Aſer⸗ 
beidſchan und Armenioen ſowohl nach Klima und 
Naturſchätzen einerſelts, Entwicklungsmöglichtelten ander⸗ 
ſeits, ausgezeichnet für die Anſiedelung zahlreicher europäl⸗ 
ſcher Auswanderer. Leider ſind zurzeit die VBerhä“ niſſe 
dieſer Staaten noch nicht ſo gefeſtigt, daß ſie jehht ſchun fülr 
eine Auswanderungsmöglichkcit in Frage kommen kötenten. 
Zur Erſchließung der vorhandenen Naturſchätze und Krüfte 
ſeien im beſonderen bedeutende ausländiſche Kapitalien nol⸗ 
wendig, da die Länder felbſt arm ſind. Die Lebenshaltung 
der einheimiſchen Arbeiterſchaſt wird als äußerſt Kefſtehend 
gekennzeichnet. Nirgends ſoll man ſy viel Bettler ſehen wie 
in dieſen Ländern. 
Austvanderern nach Braſiien, beſonders Nordbraſillen, 

iſt zu empfehlen, Arbeitsverträge mit dortigen Firmen vom 
braftlianiſchen Konſul beglaubigen zu laſſen, da ſie nur dann 
rechlliche Geltung haben. 

Im füdbrafilianiſchen Staate Santa Catharlna 
verfügt die Hanſeatiſche Koloniſotionsgeſellſchaft über aus⸗ 
gedehnte Sledlungsländerelen. Auskunft erteilt die Harhe⸗ 

    

igarstte ifl etonbert waälhrend hes Krloces ely U lende Rahrungtmiltel konfumtert worden und e — eeeee wuuumeran ab ungd büden, Je In Hrienße ber Eeliecell. 
ultimmung zu der Kunſchut Unt. 
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Seueft Aregyuefl R Darqurf Dioßer 

ö iat Es fants wieder — deullich ertenndarr Urdel 
keit Den Bentiman fall.-Sis Krbuiter werden ſich nech ber Pöheren 
1is dus „Siaareltenſorten hal aidt müär 

getaniſt und. die Shneurteüauif⸗ ausbleiben. Uuch bie Mrcharktten würde dann chigeſchrankt und noch weitere Urbeiber be⸗ ſchaſtigungvlol werden. vie wondtungsſähice Delitit 
bent entrumti ſchädige auch pk⸗ Arbeiter, die v 

aock Knhäuger des Zentruni feien 
In der Abſtimmeng wird dorauf der — Untrog ber 

drel ichen Parteten (darunter auch aul Wleberherſtellung der Rit —— alls Yöere Verſteusrung auch, der Plkieen BSlgarttten⸗ 
lorten gegen die Oinke angenemmen. 

Das Gaus ſeht darauf Pis Veralimg um eine Stunde aul., in der 
die Fraktionen zu der vom Böllerbund gehorderten Verönderung 
der Verſaſfung Stellung nahmen⸗ 

Lach Wiedererbffmung gucen 6 Hhr beantrocl Mög. Kahn bho 
Abfehung ber 8. Beratung der Lorlan⸗ über 

vie Beſoldung der Senateren 
und ihrs Ueberweiſung an ben Hauptaus 

Genoſſe Gehl ſchließt ſich dam an. e nicht Aber das Ver⸗ 
langen des Völkerbunder auf Ubänderung der Amtadauer der Se⸗ 

natoren entſchteden ſei, könne die Veſoldtingbvorlage nicht verab· 
ſchledet werden. Man würde Erhalter fär Senakoren leſtſetzen, 
dir rechtsgultig noch gar nicht vorhanden ſind. Wenn hauts die 
Gehälter beſchloſten würden, krotzdem der Völkerbund eine Aande⸗ 
runo des Ecnatz verlangt, könnten leicht anndenpolitiſche Schwie⸗ 
rigkeiten entſtehen. 

Ueder dieſe ſtichhaltigen Vedenken ſetzen ſich die burherlichen 
Varteien ſedoch himveg, indem ſir den Antrag auf Nrberweiſung 
der Vorlage an den usſchuß gegen die Stimmen der Linken ab⸗ 
lehnen. 

Genoſſe Grünhagen erklärt darauf, daß ſich die ſozialdemo⸗ 
kraliſche Fraktion an der weiteren Bergtung ober die Beſol⸗ 
dungsvorlage des Cenats nicht mehr beteiligen würrde. Der Ve⸗ 
ſüyluß der bürgerlichen Mehrheit, troh der vom Voölkerbund ver⸗ 
langten Aenderung des Senots, dar Gehalt für die Senatoren zu 
vereillinen, iſt von außerordentlicher Trogweite und kann zu be⸗ 
denklichen Verwicklungen führen. 

Nach weiteren Kusführungen der Abg. Kuhnert (Pole), 
Plettner (uep.), Böcker (Dinatl.) wird ein polniecher An⸗ 
trag, die Gehätter nur für die Amtedauer der Senotvren zu be⸗ 
willigen, in namentlicher Abſtiramung mit 49 gegen 25 Stimmen 
der Linken abgelehnt. 

Genoſſe Srünthagen ſtellt darauf einen Vertagungsantrag, da⸗ 
mit die bürterlichen Parteien ihre Stellungnahme noch einmal 
überſchlafen tönnen. Voi der Abſtimmung enthält ſich die Linke 
und ergibt ſich dadurch die Beſchlußunfähigkeit. Vizepräfident 
Genoſſe Gehl vertagt darauf die Sitzung auf heute, Dienbtag, nach⸗ 
mittag 2½ Uhr. 

    — — 

atiſche Koloniſatlonsgeſellſchoaft m. b. H., Hamburg 8, 
Gröninger Str. 19. — ů 

CThile ſoll nach neueren Nachrichten einer nicht allzu 
zahlreichen Einmanderung Deutſcher nicht ungiinftige Aus⸗ 
lichten bieten. Allerdings gilt auch hier, was für die Aus⸗ 
wanderer nach Südamerika im allgemeinen gilt: Der Aus⸗ 
wanderer darf nicht europäiſche Auſprüche mitbringen. 

Die Auswanderung nach Finnkand geſtaltet ſich jetzt 
ſchmieriger, weil nach und nach der Arbeitsmarkt auch dart 
hinreichend gefüllt worden iſt. Es mocht ſich deshalb in den 
Kreiſen der finniichen Arbeiterſchaft ſchun eine gewiſſe Miß⸗ 
ſtimmung gegen dieé zuwandernden Deutſchen bemerkbar, 
bie noch genährt wirb durch die Haltung der kommuniſtiſchen 
Richtung. Dioſe läßt ihren Groll darüder, daß der bolſche⸗ 
wiſtiſche Aufſtand im Frübjahr 1918 mit Hilfe der deutſchen 
Truppen unterdrückt worden iſt, an den'deutſchen Arbeitern 
aus. — 

Niederländiſch⸗Indien bietet vielleicht fülr ein⸗ 
zelne techniſche Verufe Arbeitsmöglichkeiten; dagegen kommt 
es für landwirtſchaftliche Kleinſtedlungen nicht in Betracht. 

allgemein deutſchfeindliche Stimmung im Rückgange be⸗ 
griffen iſt. Arbeiksmögkichkeiten bieten ſich bis jeßt aber nur 
vereinzelt für Werkmeiſter und Spezialarbeiter. Die In⸗ 
duſtrie iſt eben erſt im Aufleben begriffen. Für gelernte 

ſtehen⸗ Eine Eſtimark iſt gleich 12.—-20 Pfg. 
Auswanderer nach Paraguav erhalten Auskunft nom. 

Deutſchen Volkebund fitr Paraguayv (Eſuneion, Kaſilla de 
correo 77). Auch dos Wanderungsamt der Stadt Danzig, 
Sandgrube 41 a, erteilt über alle Auswandermngsannelegen⸗ 

heiten koftenlos Auskunft⸗ ‚ 

Der Oberkommiſſar und die Wahrnehmung der Privalrechte. 
Wie der Oberkommiſſar dem Senat mitgeteilt hat, Eomn 

bei ihm vielſach Geſuche von Einwohnern der Frelen Stodt 
ein. die ihn um Unterſtützung bezülglich der Wiedererlangung 
von Rechten hitten, weiche ſie an Grundſtücken in Polen 
haben. Dem Oberkommiſſar iit es, wie er weiterhin mitteilt, 
unmüglich, ſich mit ſolchen Geſuchen zu beſchäftigen. Er 
könne ſolche Geſuche mur dem Einſender zurückſchicken und 
dem Schreiber onhelmſtellen, ſich an die Danziger oder die 
polniſche Regierung zu wenden. Er felbſt ſei nur in der 

HLaßhe einzugreifen bei Geſuchen, die ihm von einer dieſer   
dem Brauezet⸗ und Mahlenarbeitervyrband zu verhondeln. Nuch;⸗ 

In Eſtland ſind Anzeichen vorhanden, daß die bisber 

Arbeiter ſoll der Lohn zurzeit auf 120—150 Eſtimart tüglich alenden uud Verlumpen können. Der Bevölksring und vor alem 

mein zugeneben, daß von ſeiten der Arbeiterſchaft nichts unte 

legung, gegrüſfen wurde. 
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flerung der Derwaltung, wi bie Mitteprrteen eüntnult a „ wie auf 
üore Habnen geſchrieben hatten, alſo rückfichtaloße Untfernung aller 
Andertdenkenden. Die Sagiuldemokratte wird twuuch dieſen vaak⸗ 
— „Sieg bei gegebener Zeit entiprechend würbigen. ů 

kxkus At ein eleganter Zeltzirtus, gaſttert ab 
26. März auf dem Heumartt und wird einen Spielplen, bo⸗ 
ſtehend aus 28 anerkannten Darbletungen bringen, der 
überall Lagesgeſpräch bildete. An der ESpitze des zirſen⸗· 
ſllchen Lelles ſieht Herr Direktor Karl Straßdurger ſr. mit 
leinen Operettenpferden. Die Bariets-Darbletungen werden 
als erſtklaſſig bezeichnet. Gadbin Brons, der Herr des 
Todes, wird in ſeiner wagheiſigen Leiſtung „Der betahlte 
Selbſtmordverſuch“ eine Senſation bieten. 

Die Verwfung dis Elternpaares Pusdrowoll ).3„.. 
Dat Schöffengericht hatte bekanntlich den Arbeiter Viktor MPut-⸗ 

drowali und deſſen Ehefrau wegen Gehlerei an dem Gelbe, deß ihr ö‚ 
Kinder durch Raubmord erworben hakten, zu je 287½ M-“ 
füngnis verurtelll. Gegen dieſes Urteil war von den rtellten 
Berufung eingelegt, die jetzt in der Berufungsſtraftammer ver⸗ 
worfen worden iſt. K 

Zum Streil der Prauerei⸗ und Mülhlenarbriter in Liegenhe/ 
erfahren wir vom Verband der Brauerei⸗ und Muühlenarbetier 
noch folgendes: Auf Antrag der Grauerei⸗, Mühlen⸗ und Speicher⸗ 
arbeiter Tietzenzoßßs wurde dem Arbeitgeberverband Tlegenhofs im 
Oktober 1920 ein Tariſvertragsentwyef unterbreitet, in welchem 

kine Erhohung der Lohne um 86 Mar? pyo Woche in Vorſchlag 
vebracht war. Der Arbeitgeberrerzun lehnte zu Anfang ab, mit 
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dem aber der Schlichtungtausſchuß ang wurde, ertlärte der 
Urbeitveberverband, mit unferer Organiſation ſeibſt verhandeln züü 
wollen, um ſo dir Verhandlungen vor den Schlichtungsauspſchuß 
zu inhibteren. So wurden die Urbeiter aufß neue vertröſtet, ů 
endlich am 29. Dezember 1929 beraumte der Arbeitgeberverband 
einen Verhandlungstermin an. Eß wurben aber ſeitens der. 
Urbeitgeber bei den Verhandlungen die geringſten Zugeſtändniffe 
aß'selehnt. Darauf fand am 27. Jan. eine Derhandlung vor dem 
Schlichtungsausſchutz ſtatt, in welcher feolgender Schiebsſpruch 
befallt wurde: ů ö ů 

„Die Stundenlbhne betragen die Dampfmühle Oito⸗ 
Schlenger, Brauerei Exdr. Stobbe. Landwirtſchaftliche Großhan⸗ 
delsgeſellſchaft m P. H., Getreidegeſchäft Kar Wilda, Nacht, 
Degenhof, fär münnliche Vollarbeilzr 8,30 Mk. pro Stunde, für 
Frauen 2 Mk., für jugendliche Arbeiter unter 10 Jahren LBB Mk., 
für jugendliche Arbetter von 16—-16 Jahron 2,15 Mke, für Gele· 
aurnlwitsarbeiter 4,50 Mk. t mtele begahll mit 25 Pro 
Sonntagsarbeit Mit. 50 Wrozent Aufſchlag, Dezehll. 

Tke Vaeteten erhielten eine Hriſt bis zum d. Februar 1921 
Erklärung über die Annahme des Schiedsſpruchek. Dieſer wurde 
*iden Urbeitnehmern angenommen, von den Arbeitgebern aber 

abgelehnt. Pon der Organiſalionskeitung wurde darauf, die Ver⸗ öů 
bindlichkeitserklärung beim Demobilmachungskommiſſar beantragt. 
Muf beſſen Veranlaſſting wurde der Lanörat erſucht, eine Cintgungs- 
verhandkung mit den Arbeitgebern Licgenhoßß herbotzuführen, die 
refultatlos verlief. Tie Arbeilgeder verharrten auf ihren „HGerrn 
im Hauſe⸗Eaudpunkt“ und weigerten ſich, auch nur die geringſten 
Zugeſtäudniſſe zu machen. Von dem Brauerei⸗ und Mühlen⸗ 
urbeiterverband wurde nichls unterlaßßſen, um zut verhindern, daß 
der gewerbliche Frieden geſtört wurde. Auch berſünliche Gor⸗ öů 
ſtelluntzen beim Demobilmachengstommiſſar ließen wenig Hoff⸗ 
nung aufkcunnen, daß den gerechten Forderungen der Arbeiter⸗ 
ſchaſt irgendwie Rechnung geiragen würde. So slieb der Urbei⸗ 
terſchaft nichts weiter übrig, als die Arbeit nieverzulegen. Dlie 
brüüske Hartnäckigkelt der Arbeitgeber, die noch immer von dem 
reuktienüren GSriſt durchdrungen ſind, hat dieſen Streik auf dem 
Gewiſſen. Sle glanben noch immer, dah die Arbeiter nur dazu da 
ſind, Rapitallen für einzelne anzuhäuſen, während ſie ſeldſt ver⸗ 

  

der dortigen Krbeilerſchaft iſt der Gäng ber Verhandlungen ſohele 
der Slandwutt der Krbeilgeker bekanntgegeben. Es wird Allhe⸗ 

laſſen worden iſt, bevor zu dem letten Mittel, der Arbeitsnieder⸗ 

Sfandesamt vom 22. März 1621. ů 
Todebfälle: griſeur Hermann Korfch, 54 J. .. Wacht⸗ 

mann Albert Riedel, 33 J. 1 M. — Zinimergeſelle, Pionier im 
1. Mionier Vatnil Nx. 17, Theodor Leopold Vogel, faſt 27 J.— 
Invalide Paul Weſſel, 40 J. 3 M. — Arheiter Franz Raſatvwott. ů 
3. J. 1 MN. — Unehel. 1. G. 1. K. — 

RG ClARETTEN ů 
für Qualitäts-Raucher 

Veranwortlich fär Politit Sr. Wiitzelm Bolze, fär den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Frit 
Mmeber, beide in Nanzia: für die Inſerate Brang Kwer      

  

in Oliva. Druck und Verlag von J. Geh 1 U.
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Die Behebung der Wohnungsnot. 
Dem Bolkpiag liegt belanntlich eine große Unfragze der lenßial- 

bemörtatiſcken Froktiun nber dir Kehebung der Wohrumnstenl vot. 

Ta ber zufländine Senatur Wafe in Oberſchleſten zur Uhltimmung 

weill, iſt bie Reaniwurtung der Kaſtage bis nuch den Frierlagen 

verlchaben., ſa waßf dir Cetfentlichteit ertt tunn kriahren wirP., was 

her Erhat zur Lüſung dirſer bremienden ragt zu lun gedenkt. 

An bieſen Aintannnenhange dürtte niich dit nachſichende Gntſchltt⸗ 

hung des Allarmeinen deuttetent ELlerkfühattthundts towit br? 

Metlunbes foktaler Raubetriehe und der mit dem Wohnungsban 

kut1 äufammrnhang itehenhen Uewerkſchalten an ben beutſcken 

Veiciming und die Rienerung auch iut Nanzig von Interefe tein. 

Wir arben ewaus holgentrsd würder; 

Aun tem Keene wurden in Deulſchlard :ährlich ehwa VVE 

TPurch den Auktan, der Meantütiaktit 

un ein 2 iakrltmaß äbi⸗ 

  

nrur Nleeranen erülels, 

währrnd krt Kitenee und kurch den 3 

ſchnanlltn Meüu von Wohnungen nach dem, NPirgr, ftelli ſich heutt 

eer üehlketrag an Wekaungen au übtr eint 

ühillmioen., Runn wer heute brt einem Liiuen Aularunrnbruch 

erb Mau- und 2- üWeltei Riühtn. de lante bir Veichz⸗ 

vegittmuß nach mrbt ais zctüdthtihr: Arlabrung einkehen, daß 

mit dem binfaßtß lerntr ätiehernt datl RKamitlen⸗ 

lebtüHWie Eüe ürbeilttfraftbendeullchen Rolkes 

Rbtich MHörterſhhbrtrruhe riraschtende Mint⸗ 

ShelfPfrachennucht Kfköämpfi werben Lann., Unter 

EEEERH Mptcrt Eüll-tlmunn vom 1. E-brüuat b M. verlengen 

      

    

    

  

       
     

    

Iiit bhe⸗ MrSeg »&³ e, Atlettung mirflch 

turchnterlrnbei AEahrnbmyn Ten wiuet im 7 üAüansnhuß 

det NriüchthantE Mur Nrretund n-üvülte rtetertwurt drs 

arteitkannmerumm (hrt bir GErüetbunanrainer E! 

  

ueE EEäuunen wir alß 
der wihnungtant und 

Tu Mitiel, dir biurch 
mürden nicht rinnial 
Wst an * E 

rn die Eie Peue 

n Warrtpitenu 
Lau (aürchlbin un- 

ot denlehie 

Wart für 
Dir ſch rrußᷓ⸗· 

als eine 

  

Aur BPreruanades WDhuur. 

bDürthgrertruüde Aanehmt Mit rmp. 

Pkr Cbbarthiatiakeit müchtantrhennen 

bielét Kyirßz Hünig gemuch.! wer ken ſoller. 

Lnzu humethen, tm kett TLeii det Frh' 

zu ſchaetlrn Pinen krir Lietiner 

runt beus der Eerebrat far bie Vernab 

Aantarhrht bat, den gtmrinnnt 

malttehh üudan. Tei erüt. 

WaiLeftTMMiHAhiK on! 

eintn L ntmeter 

daft im die Luhb hung der “ 

Sahetcne detz meinulbisru 

dae wer im Auteret ber 
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ag um, 

von mindeltens emen Cuele! Ee 

25% EO kunebnungen kür bie minderbemittelte Beröbllerung auf at⸗; 

melnnüsirt Srunplage in den nöchten d Baujabren ſicherftrſll. 

rammk kaiten 
aeldenhvertung 
zrn Orenze erne 

ttraer 

  

   

   

  

      
Die Dachdeckerardeiten 

für die luuſendr Unterbaltung der fläk't GRebäude 
in Danzig kür die Zeii vem 1. Nutil bis Ende 
Oklober üei lollen in öffentlicher Berbingung 
berqeben werken. 

  

   

  

    
    

   
     

Wücsbperpen hecde 
kröher Wlihelm- Thisater.] 

und unt derader un flewn, dab bieſer Zuſtand. zumal pel der 
hegenwärtigen Faſſung del Entwurſb ſar ein Reichtmiekengeleh, 

unter allen Umſtänden eintrelen würbe, wenn nicht ! leunigſt Vor⸗ 

kehrungen gctrulten werden, daßz ber Wertzuwacht eine gemein⸗ 

wirlſchaftliche Rindimg erfahrt. 
Wir erluchen daber die Reichtregiernng., mit einem Ausſchuß 

det unlerzeſchneten Wewerkſchaften urngedend in eine Beratung 

ttwuttetry. wir nuter Berücktcitigung der vbigen Ünre⸗ 

einr: umtaßfenden Behebung drr Mohnuntnündot und der Ar ⸗ 

brittieligtet un Bauhrtwerbe ſchleunigſt entiprochen wierden kann.“ 

Im duſoemmenhang damit haben die gleichen ſtorporationen auch 

kinen Vorſchlag zu prmeintoirtichoftlichen Regelumg der Rau⸗ 
Roſfbewirtſceftung auigeſtell. Tarin iſt vorgelehen, daß die Ee⸗ 

wirttbaltung der Vatiſtofte tiner Reich bauſtafſgemeinſchoft, Ge⸗ 

tentcheft Pftentttts Kechts, übertragen wird. Plele ſoll das Recht 

erhalten, nut an Arwerbd und Entrianung von Bauſtofſbetritben, 

lowit von Rauſlofl- Ryb- und Rerligtabrikaten; b) Rontrolle der 

Gin- und Eusfahr van Bauſtoffrntec) fheſttehung von Oechſtpreiſen: 

du MUblchlutz von nwanghlirterungtvertraͤnen und Bibung von 

wangtLtertuneskartegen: eh Kohienvertettlung an die Vauſtvff⸗ 

Trarucbnkbelritbe; Pesduktientausgleich zwilchen den bezirt⸗ 

lichen Nmtfiekimärkten und Kblatgebleten: a Erhebung von b⸗ 

gaben. Ti' Praant der Rrichtbauſtoffarmelnſchuft ſollen ſtin: 

ber Kritabanbektrat. 2. dber Aullichtsrat 3, das Pirtktorium. 

Ter Veiüstnunpttret teh aui 40 Mitaltrdern beflehen und zwar: 

Zehn Mitreter der Wohitnahe fürlorgeße leliſchalten der Dander, 

irche Rertrrter dei Rabrilarbelterverbandet. ſicht Vertreter der 
erEEs ν KPeitnehmtrrbünde, zwei Vertreter det kauf⸗ 

(Ase tiüüb ürchuttA&2en Ungtltelltrn. Prei fechnilch-wlrtſchaltlich 
Er, ernannmt vom Nrichtwirtichaftsmtniſter, fünf 

AferzSrußer. vet Rertreter der Bauflofhändler, 
zerbandes lozialer Kaubetriebe. brei Vertreter 

(Abtind-t hür Pail beiuiſiche Buugewerbe. Die Mitalieb⸗ 
Sieichtanhehltut ill aut lunf Jahre mit der Maßgabt 

k in -erm Rahrt im Nerbaltnis zur Vertretungttiüärke 

von Rertretern audichridel und neu gewählt wird. 
khf aus unölf Mitglirdearn, die bom Reichg⸗ 
et Jahrt newählt swerden. Paß Virektorium der 

hall beſteht aut fünf Mitgliedern, dir vam 
»t auf ſecht Jahre grwäbhlt werden. Sit erholten 

EDre*r auf Untrag des Anlſichtsratet durch Ke⸗ 

  

  

      

   

  

    
   

        

   

    

    

  

   

                  

oltratet federzeit abneirzt werden. Tie 
2 b kajt ih verpflicktet, für rinbeitlicht 

(alimtrrovinzen belandere Bauſtoffbeſchafhmas⸗ 

Eriatiest els vecpgcordnete Ordant mit weitrfigehender Belb⸗ 

en 
richtag ull auck der ckrimliche Faͤbrikorbeiter⸗ 

b n sevohl die in obiger Gingabt alt in 
„nemathten Vorlillͤͤgt nicht o ohne weiterer enf Danzig 

neud ſo entdalten ße voch manches, was auch für die 

Derbsitrint zur Völurn des ſchvierigen Wohnungs⸗ 

*— ci zu arbranchen wäre. 

Mus aller Welt. 
br nater den Pitfethiijctern. In der Hüdecder Bus bzm. 

eint bedrobliche Lopr arn ben die Riſcerei 

g AbeLer Poheitsarevret in Kulyrnich nenmenben frem. 
»in Und den Kiſchern ber bütrter Aüttreigenoffculchalt 

Tu hemden Kücher ſiſchen tro3z aller Warmmaen 

und Merbute u der Preimtilenont. Kept Bat der Reichewaherſchutz 

wim ernen Fale ringegrülen und zinei Fäſcheretfahrzeuge mit 1ö0 
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Deulſcher Heimatbund, Danzig (E. V.) 
Ausſtellung im Zeuahaus⸗ 

vom 21. März bis 4. April, von I1 bis s Uhr: 

Oering beichlagnahmt. Sie wurden vat Travemünde c 
brſchleppt und den Lübecker Fiſchern aberwleſen. Dieſe ader ver⸗ 
wrigerten angeſichln ber brohenden Coltung der fremdrn Fiſcher 

die Annahme. Es wurde Hilft aus Llbeck verlangt, und vor dem 

Ausbruch von Feindfeligkeiten traf auf einem Laſtauto rechtzeitig 

ein Zug ber Ordnungtpolizel ein. Die Vovte wurden nach Vüdech 

geſchieppt und die Fiſche dort zu 50 Pfennig das Pfund verkauft. 

Tumit würde, wenn auch auf andrrem Wege, als die fremden 

Fiſcher vorautſuhen, bat erreicht, was he wolllen. namlith daß ihre 

Riche zu weſenllich niedrigeren Preifen alk die der Fiſcherti⸗ 

benoftenſchaft an das Publikum verkauft werden. Dle Lage zwiſchen 

den ſremben und den hieſigen Ziſcern iſt äuterſt geſpannt, doch 

wird die Nuzt vorläufig noch von den Polizetorganen aufricht 

erhallen. 

Erhöhung der polniſchen Einrelſegcebühren. Wir das tolniſche 

gonſulat in ſtbumtberß mitteilt, iſt der neur Konſulartarif um 

100 Prozent trhöht worden. Tie Geblhr ür beu Sichtvermerk zur 

GEinreiſe vach Volen beträͤgt nunmehr tüb Mark. 

welter B'ug Mner Brleſtaubt. Irt Chef der engliſchen Vuft⸗ 

ſchiffertyrebition der den Atlantik, General Maitland, hat kuͤrz⸗ 

lich in einem Vortrag in der Londoner Royal⸗Loclety eine eigen⸗ 

tümliche Eiſode vom Alantikflug des Luftſchiffer R. 34“ berich⸗ 

tei. Tes Oroßt Luftſchiff hattt eintar Brieſtanven mit, aber als 

dertils Uiwnort in Sicht war, entichlüplir tine von ihnen und 

machte ſich nach Cſten, nach Euroha zu, auf den Weg. Man dachte 

nicht mebr batan. bis man wieder marh England kam, wo die Luft⸗ 

ſahrer von der Mitiellung überraſcht wurden, daß in ihrer Ab⸗ 

weſenheit eint Brieltaude ermattet ar! das Teck eineß heimreiſen⸗ 

den Echiftes geſallen ſei. Tar Scheft war damals 1300 Kilometer 

von Neuvort entſernl. Gentral Maitland ſetzte ſich mit dem KRa⸗ 

rütän bei bttreffenden Schilſes in Verbindung. und ſlehe, es war 

ihrt eigene Brieftaude. Sie hatte alſo veriucht, über den Atlan⸗ 

liſchen Uztan nach Euroßn zurückzulliegen. Das iſt wahrſcheinlich 

der IAuge Flug, den eine Brieſtaube je gemacht hät. 

Ein Fllegerabentener in der Schntewüſte. Ein aufregendes 

Abenteuer, dal mit ſutcktburen Entbehrungen und Gefahren ver⸗ 

bunden war, haben drei amerikaniſche Ofliziere überſtanden, die in 

einem Balion durch einen Sturm ο Rilometer weit in die ſchnee⸗ 

bedeckten Wüſtentien von Rord⸗Cntario verweht wurden. Nachdem 

ſie jeden Gramm ditz vorhandenen Ballaſtrs apbgeworſen hatten, 

waren ſie im dichten Rebel herabgegangen, hatten den Vallon ver⸗ 

laflen und belanden ſich nun in der unendlichen Sahnerwülte, wo 

ſie ohne iede Crientierung herumtrrten. Sie wären verloren ge⸗ 

weſen, wenn ſir nicht einem Indiauer begegnet wären, der ſte zu 

dem Laner einrt Trappers führte; dirſer brachte lie dann zu der 

Mpole-Kakturei. Durch ihre Wanterung bei 40 Crad Kälte und 

ohne Nahrung. die vier Tage dauerte, waren ſie ſo erſchepfl, dahz 

der eine der Olfiziere die anderen llehentlich bat, ihm den 

Hals abzufchneiden und ſein Fleiſchals Nahrung 

zu verwenden“. Aber die beiden andern tröſteten bon Ver⸗ 

zweiſelten, und ſo beichlollen ſie, zulammmen zu ſterben. Rührend 

iſt die Celchicne pon dem Schickfal der dret Brieftanben, die ſie mit 

ſich führten. Zwei der Tierchen wurden verſpeiſt: dut dritte aber, 

bas ſich in dem Mantel des einen ein Neſt bereitet hatte, dauerte 

ſie, und ſo wurde die Taube mit einer Botſchaßt abgeſchickt: doch hat 

man bisher krine Spur von ihr. Nachdem die drei flieger in 

völlig rſchöpftem Zuſtand in der Mopje⸗-Faltnrei angrkommen 

wartn. mußten ſie nach notdürſtiger Erholung. von indianiſchen 

Führrrn begleitet. ell Tage auf Schneeſchuhen nach der nächſien 

Eiſenbahnſtation, die 800 Nilometer von der Moosſe⸗Fakturei ent⸗ 

jerni iſt. zurücklegen. 
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„Alt⸗Danziger Bauten“ 

Elntritt 2.— M. Gegen Porzelaung der Mit⸗ ů 

aliedsharte frel. Neu ſich meldende Milglieder erbalten 

Mitgliedskarten aleich heim Eintritt in die Ansſtellung ]! 

———p—[———ͤ—7⸗—W8᷑ʃ—— ⅛4 

Tel, 408f— FTel. 4009 
Resiker v. Müehim Paun Bansmann. 
Ransij ehung Dir. Sigmonn Kunstack. 

ttente Dienstag, den 22. Müärr 

Anl'ant ‚ — Artang 
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Unnuebolt ſind verichloſſen und mit enl⸗ 
kerechender Aufſchrift Karleben bi⸗ 
Mittwoch. den 6. April 1221, vorm. 10 Uhr 
imHochbaubſto, Rarhandanggalſe, Zimmmersgas˙ 
einzutelchen. 

PDie Rebingunarn liegen in der flädt. Hoch⸗ 
bauverwallung im RatbaufePanggalle. Zimmer 32 
zur Elnſicht aus und nénnen auch gegen Er 
hlattung der Schreidaehübren von dort beuogen 
Wörben. 

DPonzia, den 

  

  

  

  

   

  

            

  .Hoer irme dhne 
ar: 

Vorxen Mittwoch, den 24. Mürr 

er ersten Liebe göldene Zeit.]) 
Sanabend., den Cö5. Kärz“ 

Kaufen Sie nicht 
„sor Kie steb rehi oσ der Preisvüralgkelt meiner 
Kutzitzenden Herrenkontektlon ia nur vuten 

„üDerzurt Dabra. 
LSeschlusbesen — kela Ladea- 
en Ans- blich Koakurrenglos 
* mcCB: dsbelb vsrlen 
chnt Kreirwang z0 deaehhgen. 

h. 5000. 52s 0, Ub. 
Shefrbiſin Mäseg. eoa. 20 oo. J.Il 
UufMM - Af Bütg! 

Wübiiger Koakokians-Lankat 
Keuterhagergesse 10, perterrt. (5a8s 

Ketne bersnsispüsen. 
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21. Märs l9et. 
Der Magittrat. 

Gladttheater Danzig. 
Pirtktlon: NAudelf Schopert., 

Dlenstag. Sen Z. März 1921, abends 7 Uhr 

Dauerkarten B !. 

Die Marquiſe von Arcis 
Schaulptil in s Aufangen knach Pibertt) von 

Kort Srerabeim. 
In Ssent geieht von beripielletter Hermann Merz. 

IAnlpbektten Emil Welner. 

13883         

  

Eröffaund: Sonnabend, 
den 265. März 1921ʃ, 

obends Uhr. 
     

   

  

    

  

  

    

    

   

    

   
   
     

    
    

Anes NRhere aus woiteren 
Imseraten und Strabenreklamo! 

3830   untags 

Rach Schibh der Vorrleliung: 
FohL wELDI-dungen nock allen Rihtengn 

     
  

    

    

In den Prriectre-Räumen: 

iein-Kunst-Eöhne. Ilbehie 
  

   Kleine Anzeigen 
Eviiln Aud esLeingelch.E=     

      
  

      
   

  
  

* wie bekannt. Ende ge⸗ 
h, abtußs „ Uher. Darvern. 

  

   
    

     

     

   

    

     

    
    

    

0 ꝛajkistei Erult Kiarz vam Staduhrater Etemer · 
baven als Maßt a. E. Der Tronbaboux. DOper 

Akten von Berdi. 
rstna, abends „ Uhr 

Die Erlbiung der Etbel. 

  

Dauerharten D 1. anal 

  

       
   

Kur noch bis 24. ESTE;- 

Volksbekleidun 

  

     
    

      
   
      

    

    

     

   
   

  

   

    

         
   

   

  

            

   

   

  

   

          
  

   
    

   
       

         Matewals 

M 
ů 

Kreitag. Geichloßßen. 
dar nie erl 

Vornatend, abende ? Uhr Danerhart D N E N F, clang Kaisaltes 
Per Kronpagurx. b arteßx E 4 Er aift 0 ne amelſl ö‚ EU nur Breligusse 16 u. Me 

Sonmtag. vahn Lu, ibt. Ersäßinte Preil. ——— cben epsehlenepen 

Menadrri. — Ii. Leit * ich emptehie zum Feste del Bedart von Herrenbekleldung ru Lisszlis-Breuler 
Sonntud, adende ? Udr. Dauerkarten baben Keine 1 Lant auterrevohnlich binligen Preisen und streng tveller Be⸗ in Hundervoij. Aus- 

Sue Wigen Opeshà Min, v5s Auprfe. ctenung mein Froßes Lager in gus Peßhe Aüs Lat- 
er Witen. Oper in 3 Aäten von Profchar alles Lenenswerb 

hte Lohfe — 2 — ů ů;5 Süremmengesteilt 

Wende,obnng üuldr. Ermäßigte Dreisc. Bertinas ü — Noben Gom 20 Sprei Herten Jackettanzügen, Sporls MZUgen, 0 Peclse von — 
Verlebung Nopen Meas 2 Spꝛel — 20 ,j Xn haben in G0 

— und den boerftlichsten Szen ＋P. 2 
ene Seetentcer ee eeder grssste Lachertel Cutawayhs-Welten u, Vesfrelften Hosen Untkrsach; 

Alen. -Oar Niebesbazlllus“ GSSSIE LESCherfOlg — Aen Sprdbses 6 . 

brohe 5. den jo ein Fütuerk kreich hE-. Forner emplenle ich meine Abieilang von Amügen nack Maß Landitazres 32. 
Wrohe öffentitane 3 unter Llstantit für uchneidigen Sitz und Voratdeitong nur bosben 27 

2 Am Sonnsbond, den 28. März!s Lunstigster Pteisberechnung. 

Beklun des lit. Telles 

Sei! 8 Gelbe Sestien 

(5890 

  

Lerauch   

U 2 
Vöchergeſellen⸗Verſammlung 

um Mittwoch. den 22. März. 65 UIhr ubenes in der 
Vaurerherberge, Schufelsamm 28. 

en fi& die Kollegen zur Ablehnung unſerer 
ch die Ardettgeder“ 

    macht sich berahlt. 

Volksbekleidun 
    Sämtliche iĩ 

Gartenarbeilen       

    

   

    

    

       

    

   
               

  
        3 Weeßebent: Kohg: Je, Wsdien indst enper uss 

3 N Breil 16 M. f Gärten führt lanber auut 

ö U! Taligassa 1 2 2 
der ö * 2 Neu G. Ehle, Görtner 

  

anzigtOdra, Rolengaffes  


